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LIEBE LESERIN,
LIEBER LESER,

als RIS GmbH ist es unser Ziel, Gemeinden und Städte auf ihrem Weg hin zur 
Digitalisierung zu unterstützen. Doch nicht nur die Gemeinde selbst, auch Ver-
eine und die lokale Wirtschaft gehören für uns ebensowie für andere, zum 
Gemeindeleben dazu. Auch sie brauchen Unterstützung, um die Digitalisie-
rung erfolgreich in ihren Strukturen zu verankern.
Nur wenn wirklich alle Mitglieder einer Gemeinde miteinbezogen werden 
und die neuen Möglichkeiten, die das Internet mit sich bringt, genutzt wer-
den, kann Digitalisierung funktionieren – und eine Gemeinde so noch mehr 
zusammenwachsen. 

Wir als GEM2GO-Team beschäftigen uns daher täglich mit neuen Techno-
logien und digitalen Trends. Nur so kann die GEM2GO-Plattform wachsen 
und auf dem kommunalen Markt bestehen. Folglich haben wir den Chatbot 
„ChatGPT“ angewiesen, unser Vorwort schreiben zu lassen. Unten finden Sie 
das Ergebnis!

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen MitarbeiterInnen in den Städten 
und Gemeinden, dem GEM2GO-Team, sowie bei allen Partnerfirmen und 
Menschen, die Teil der bisher über 25 Jahre dauernden GEM2GO-Reise wa-
ren, bedanken. Ohne diese Menschen wäre es nicht möglich gewesen, die  
Digitalisierung in der öffentlichen Verwaltung so maßgeblich mitzugestalten.

Herzlichst, Ihr

Michael Kölbl, 
Herausgeber & Geschäftsführer RIS GmbH
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31.000

1.060
Knapp über 1.060 GEM2GO PRO 
Gemeinden in Österreich

150.000.000
Seitenaufrufe über alle Gemeindewebsites im letzten Jahr

112
Knapp 112 GEM2GO KIOSKE 

in Österreich

12.500
Bildschirmdiagonale aller 

GEM2GO KIOSKE knapp 12.500 cm

50/16
50 Regionswebsites und davon sind 
16 Regionen bereits in der GEM2GO APP

190
Knapp 190 Gemeinden nutzen 
GEM2GO MAP

Alle Wege, die von Gemeinden angelegt 
wurden, haben gemeinsam eine  
Gesamtlänge von knapp 31.000 km

80.000.000
versendete Pushes im Jahr 2021

50.000
Knapp 50.000 aktive Nutzer pro Tag

Knapp 40.000+ abgeschlossene Push-
Abos pro Monat

Mehr als 180.000 Downloads im Jahr 2022

180.000+

Knapp über 1.150 Gemeinden nutzen 
GEM2GO WEB in Österreich

1.150

50+
mehr als 50 verschiedene 

Schnittstellen- und Kooperationspartner
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 DIE DIGITALE SCHALTZENTRALE
Mit GEM2GO CMS verwalten Gemeinden
sämtliche Kanäle mit wenigen Mausklicks.  
Einmal eingeben, alle Kanäle gleicherma-
ßen bespielen � perfekt!

 POINTS OF INTEREST FÜR BESUCHER
Neu in der Gemeinde oder nur auf Besuch?
Die GEM2GO APP bietet mit der „Point Of
Interest“-Suche interessante Einrichtungen
der Gemeinde auf einen Blick!

 FUNDAMT IMMER DABEI
Mit der FUNDAMT-Funktion in GEM2GO ist 
es ein Leichtes, gefundene Gegenstände  
zu ihren Besitzern zurückzubringen.

 REGIONEN PRÄSENTIEREN
Wenn sich zwei finden ... GEM2GO REGION
bietet die perfekte Präsentationsfläche
für die Präsentation von Gesamtregionen.

 DIE INTERAKTIVE KARTE
Mit GEM2GO MAPS sieht Petra sämtliche 
Wanderrouten und POIs ihrer Gemeinde 
auf einen Blick, inklusive Navigation zum 
gewünschten Ziel.  GEM2GO BOX

Die 2in1-Lösung für Ihre Gemeinde.
Die intelligente Kombination aus digitaler 
Amtstafel, Gemeinde-informationen und 
24/7-Paketempfang.

 BRANCHENVERZEICHNIS
In Kooperation mit der WKO bietet 
GEM2GO ein vollständiges Branchen-
verzeichnis aller Gemeindebetriebe
auf einen Blick.

 DIE DIGITALE AMTSTAFEL
Der GEM2GO KIOSK macht das Schwarze 
Brett digital. Neues aus der Gemeinde und
behördliche Aushänge gibt es nun digital
24/7 verfügbar für alle Bürgerinnen und 
Bürger.

 NOTFALLKONTAKTE IN DER TASCHE
Mit GEM2GO hat Sandra immer sämtliche 
Notfallkontakte der Gemeinde dabei und
kann im Ernstfall schnell reagieren. 

 VEREINSMANAGER
Die Platform zur digitalen Verwaltung von 
Vereinen. News, Veranstaltungen und 
Informationen können per Push einfach an 
die Vereinsmitglieder geschickt werden.

 BÜRGERANLIEGEN
Straßenlaterne kaputt oder Schlagloch 
entdeckt? Mit der GEM2GO APP können 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde pro-
blemlos ihr Anliegen schildern.

 ZUTRITT ZU EINRICHTUNGEN
GEM2GO dient in vielen Gemeinden bereits 
als Zutrittssystem für Gemeindeeinrich-
tungen. So zum Beispiel zum Recycling-
hof mit Gassner!

 BARRIEREFREI
Auch beeinträchtigte und sehbehinderte 
Menschen müssen über die wichtigsten 
Neuigkeiten in und rund um die Gemeinde 
informiert werden - wir helfen dabei!

 GEM2GO BONUSWELT
Gemeinsam. Regional. Einkaufen. Mit der 
GEM2GO BONUSWELT wird die Gemeinde 
zum ultimativen Spar- und Shopping- 
Erlebnis!

 MÜLLKALENDER
Der praktische Müllkalender in der 
GEM2GO APP sorgt mit seiner Erinne-
rungsfunktion d afür, dass kein Müllter-
min mehr verpasst wird.

CODE SCANNEN 
FÜR WEITERE 
INFOS!
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Kundenbetreuer Vertrieb Kommunal Gottfried Bohmann, WTM-Obmann-Stv. Rudolf Stolz, StADir. Mag. Hermann Neumeister 
& gemdatnoe Geschäftsführer Leopold Kitir

Die pulsierende Zwettler Innenstadt mit 
ihrem stimmungsvollen Flair und attrak-
tiven Angebotsmix aus Fachgeschäften 
– wie trendigen Modeboutiquen, Tex-
til- und Schuhfachhandel, Juwelieren, 
Optikern sowie Kaffee- und Gasthäu-
sern – bietet den perfekten Rahmen 
zum Bummeln und Shoppen. Mit der 
GEM2GO BONUSWELT ist das Ge-
schäftsleben in der Brau- und Kuen-
ringerstadt um eine Attraktion reicher.

ZWETTL ZEIGT, WIE ES GEHT.
Die Stadtgemeinde Zwettl und der Verein 
Wirtschafts- und Tourismusmarketing 
Zwettl (WTM) hatten ein gemeinsames 
Ziel: die Etablierung eines digitalen Bo-
nusprogramms, das für die eingebunde-
nen Unternehmen eine Steigerung der 
Kundenbindung und für die Kundinnen 
und Kunden eine neue, moderne Quali-
tät des Einkaufens bzw. Konsumierens 

mit sich bringt. Mit der GEM2GO BO-
NUSWELT ist das gelungen!

Dem Projektstart gingen zwei Work-
shops mit den Unternehmen voraus. 
WTM-Obmann-Stv. Rudolf Stolz erläu-
terte dabei die Beweggründe zur Ein-
führung eines Bonusprogramms und 
motivierte die Unternehmer zum akti-
ven Mittun. Von den GEM2GO-Experten 
wurden die wesentlichen Funktionen der 
GEM2GO BONUSWELT erläutert und 
die Betriebe im Umgang mit dem Sys-
tem geschult.

IM OKTOBER 2022 ERFOLGTE 
DER KAMPAGNENSTART. 
In den regionalen Printmedien, auf So-
cial-Media-Kanälen und digitalen Wer-
bewänden wurde die Bonuswelt intensiv 
beworben. Vom ersten Moment an stand 
das Tourismusbüro, gleichzeitig Sitz der 

Vereins Wirtschafts- und Tourismusmar-
keting Zwettl, sowohl für die Unterneh-
men als auch für die Kundinnen und 
Kunden als Servicecenter zur Verfügung.

VOM START WEG NUTZ-
TEN 20 UNTERNEHMEN DIE 
MÖGLICHKEIT, SICH IN DER 
BONUSWELT ZU PRÄSEN-
TIEREN, sich mit Push-Nachrich-
ten direkt an die Kunden zu wenden 
und diesen Aktionen anzubieten. Der 
Mehrwert für Kundinnen und Kunden 
besteht darin, dass sie durch einfaches 
Scannen des QR-Codes auf Rechnun-
gen oder Kassenbelegen Treuepunk-
te („Hero Coins“) sammeln und diese 
mittels der GEM2GO APP bei allen be-
teiligten Unternehmen für angebotene 
Vergünstigungen in Form von Cou-
pons einlösen können.

StADir. Mag. Hermann Neumeister be-
tont, dass es der Stadtgemeinde Zwettl 
wichtig war, die Informationen und Ser-
vices der Stadtgemeinde mit der Bonus-
welt in einer App anbieten zu können. 
„Das wird von den Kundinnen und Kun-
den als echter Mehrwert rückgemeldet, 
weil damit auch die Informationen der 
Stadtgemeinde immer verfügbar sind“, 

bestätigt Monika Prinz vom WTM das po-
sitive Feedback zur gesamten GEM2GO 
APP. Frau Prinz, die auch gleichzeitig im 
Zwettler Tourismusbüro beschäftigt ist, 
ist mit dem Start rundum zufrieden: Die 
Kunden freuen sich, dass Zwettl mit der 
Bonuswelt zu einer modernen Einkaufs- 
und Genussstadt geworden ist. Der gute 
Branchenmix spricht vor allem auch jun-
ges Publikum an, was zu noch mehr Ver-
netzung geführt hat.

MITTLERWEILE IST DIE GEM-
2GO BONUSWELT ZU EINEM 
SELBSTLÄUFER GEWORDEN. 
Durch den erfolgreichen Start haben 
sich inzwischen zahlreiche weitere Un-
ternehmen gemeldet, die gerne an der 
Bonuswelt teilnehmen wollen. Weitere 
Informations- und Werbekampagnen 
sind bereits geplant.

DIE GEM2GO BONUSWELT FÜR DIE STADTGEMEINDE ZWETTL

Zwettl setzt
auf regionales 
Shopping

  Der Stadtgemeinde Zwettl war es wichtig, 

die Informationen und Services der Stadtge-

meinde mit der Bonuswelt in einer App anbie-

ten zu können.  

Monika Prinz, Tourismusbüro Zwettl

GEMEINSAM. REGIONAL. 
EINKAUFEN.
Mit der GEM2GO BONUSWELT wird 
deine Gemeinde zum Shopping-Er-
lebnis. Nutze die Bonuswelt als Ge-
meinde und stärke gemeinsam mit 
uns die Kaufkraft. Als UnternehmerIn 
bietest du deinen KundInnen einen 
tollen Mehrwert in Form von Cou-
pons und als NutzerIn genießt du 
tolle Preisvorteile.

CODE SCANNEN 
FÜR WEITERE INFOS!
GEM2GO.INFO/BONUSWELT
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Julia Haas, Teil des GEM2GO-Teams bei der Gemdat OÖ

FÜR GRÖSSERE UND KLEINERE FRAGESTELLUNGEN ZUM REDAKTIONSSYSTEM GIBT ES 
VIELE HILFEN. SEIT KURZEM STELLT GEM2GO MIT EINER UMFANGREICHEN E-LEARNING-
PLATTFORM EIN GANZ BESONDERES ANGEBOT ZUR VERFÜGUNG. 

Hand aufs Herz: Kennen Sie alle Funk-
tionen des GEM2GO-Redaktionssys-
tems? Keine Sorge, da sind Sie nicht 
allein. Bei der Entwicklung ging es 
einerseits darum, einen möglichst 
großen Gestaltungsspielraum zu ge-
währleisten. Ebenso wichtig war es 
dem GEM2GO-Team aber, die Hand-
habung so einfach wie möglich zu 
machen, damit auch Redakteurinnen 
und Redakteure ohne besondere IT-
Kenntnisse problemlos damit umgehen 
können. Die meisten Funktionen sind 
selbsterklärend. Trotzdem kann sich in 
der Praxis die eine oder andere Frage 
ergeben: Was soll ich in dieses Feld hin-
einschreiben? Kann ich es einfach aus-
lassen? Wofür ist dieser eine Button? 
In den Anfangsjahren von GEM2GO 
gab es für solche Fragen ein soge-
nanntes „Wiki“: eine Art Lexikon für 
alle Fragen, die sich bei der Bedie-
nung ergeben können. Mit dem Re-
lease des neuen Redaktionssystems im 
Jahr 2020 haben die Entwicklerinnen 

und Entwickler aber eine elegantere 
Lösung gefunden, den sogenannten 
„Donut“ – benannt nach dem in Ame-
rika so beliebten Krapfen mit dem Loch 
in der Mitte. Gemeint ist der bunte Kreis 
über jedem Feld: Wenn man ihn mit 
der Maus anklickt, erscheint ein Fens-
ter mit Infos und Erklärungen. Sollten 
dann immer noch Fragen offen blei-
ben, hilft der GEM2GO-Support na-
türlich immer gerne weiter.

WEBINARE HELFEN DEN 
NUTZERINNEN, DIE PLATT-
FORM KENNENZULERNEN.
Was aber viele nicht wissen: Es gibt 
noch eine weitere Möglichkeit, grund-
sätzliche Fragen zum Redaktions-
system zu beantworten, Abläufe zu 
vereinfachen und mehr über die vie-
len Anwendungsgebiete zu erfah-
ren. In wenigen Stunden können Sie 
zum GEM2GO-Profi werden – mit ei-
ner ausgeklügelten Lernplattform, die 
laufend erweitert wird. „Webinar“ lautet 

das Stichwort. Gemeint sind praxisnahe 
Online-Kurse, in denen ein bestimmtes 
Thema besonders ausführlich behan-
delt wird. Da wäre zum Beispiel das We-
binar „Die GEM2GO-Plattform“, in dem 
GEM2GO-Geschäftsführer Michael 
Kölbl persönlich die Zuseherinnen 
und Zuseher auf eine virtuelle Reise 
durch die vielen verschiedenen An-
wendungsmöglichkeiten des Tools mit-
nimmt. Und nebenbei gibt es anhand 
konkreter Beispiele aus dem kommu-
nalen Alltag viele nützliche Ratschläge 
– inklusive einiger Kniffe, mit denen die 
Arbeit leichter fällt. 

Aber das ist noch lange nicht alles. 
Es gibt auch Webinare für Fortge-
schrittene, etwa zu heiklen Themen 
wie Barrierefreiheit oder dem richti-
gen und gesetzeskonformen Umgang 
mit Cookies. Auch ausgewählte Erwei-
terungen der GEM2GO-Plattform wie 
der Vereinsmanager, die Bonuswelt 
oder die Kombination von GEM2GO 

Wie Sie auf 
der Couch zum 
GEM2GO-Profi 
werden

mit dem Sitzungsmanagement „Ses-
sion“ werden ausführlich und vor al-
lem praxisnah behandelt. So werden 
die Redakteurinnen und Redakteure 
Schritt für Schritt zu Profis. Und wenn 
es ihnen an einer Stelle zu schnell ging? 
Kein Problem. Man kann im Video mü-
helos nach hinten oder vorne spulen 
und den Kurs beliebig oft wiederholen 
– kostenlos, versteht sich. 

START DER E-LEARNING-
PLATTFORM!
Mit der im August in Betrieb genom-
menen E-Learning-Plattform hat 
GEM2GO einmal mehr einen weltwei-
ten Trend aufgenommen und für den 
kommunalen Bereich adaptiert. Be-
sonders in der Zeit der Corona-Lock-
downs, als viele Leute aufgrund der 
Kontaktbeschränkungen die eigenen 
vier Wände kaum verlassen konnten, 
boomte das Angebot für Online-Semi-
nare – egal, ob es sich um eine Lehr-
veranstaltung für die Uni handelte, eine 
betriebliche Schulung oder eine private 
Fortbildung. Die Vorteile liegen auf der 
Hand: Man ist zeitlich und örtlich unab-
hängig und kann die einzelnen Kurs-
einheiten beliebig wiederholen – egal, 
ob im Büro vor dem Schreibtisch oder 
zu Hause auf der Couch. 

Für GEM2GO-Marketingchef Gre-
gor Gollner ist das neue Angebot ein 
Herzensprojekt. Als er vor mittler-
weile sechs Jahren zum Team der RIS 
GmbH stieß, musste auch er sich erst 
mit den verschiedenen Funktionalitä-
ten des Redaktionssystems auseinan-
dersetzen. „Ich weiß selbst am besten, 
wie schwer es ist, den Umgang damit 
von null auf zu erlernen.“ Und inzwi-
schen ist das System noch weitaus um-
fangreicher geworden – mit GEM2GO 
APP, KIOSK, MAP und vielen anderen 
Anwendungsbereichen. Das große 
Angebot kann auf Laien manchmal 
verwirrend wirken. „Daher haben wir 
schon vor ein paar Jahren den Grund-
stein mit den ersten kostenlosen We-
binaren gelegt“, erzählt Gollner. „Nun 
haben wir endlich eine eigene Web-
site. Die verschiedenen Hilfestellungen 
werden Woche für Woche erweitert.“

Die Anwendung der kostenlosen E-
Learning-Plattform ist denkbar einfach. 
Sie lässt sich direkt aus dem Redakti-
onssystem heraus öffnen. Neben den 
Webinaren finden sich dort auch viele 
nützliche Informationen in Textform, 
etwa Anleitungen zu ganz spezifi-
schen Funktionen oder sogenannte 
„Best practice“-Beispiele. Dabei wird 

gezeigt, wie manche Gemeinden mit 
der einen oder anderen Funktion ganz 
unkonventionell umgehen. „Das soll 
auch ein Anreiz sein, mit dem Redak-
tionssystem zu spielen und manch-
mal über den Tellerrand zu blicken“, 
sagt Gollner.

AUCH DIE SUPPORTPART-
NER FREUT‘S
Auch bei den Supportpartnern der 
Gemdat OÖ freut man sich über das 
neue Feature. Julia Haas beschäftigt 
sich dort mit dem Thema E-Govern-
ment und arbeitet eng mit GEM2GO 
zusammen. „Da wir direkt bei den Ge-
meinden sitzen, wissen wir, wo sie sich 
schwer tun und wo sie besonders viel 
Hilfe benötigen“, sagt sie. Umso wich-
tiger war es für sie, eine Lernplattform 
bereitzustellen, die sich mit alltäglichen 
Herausforderungen des kommunalen 
Alltags beschäftigt. „Wir arbeiten eng 
mit der RIS GmbH zusammen und ge-
ben weiter, welche Webinare besonders 
interessant wären und um welche Hil-
festellungen die E-Learning-Plattform 
erweitert werden sollte“, sagt Haas. Wie 
überall bei GEM2GO sind auch hier 
Feedback und Anregungen aus der 
Praxis die Grundlage für die Entwick-
lung neuer Angebote. 

GEM2GO E-LEARNING
Die E-Learning-Plattform wird stetig um neue Webinare, Best 
practice-Beispiele oder um textliche Hilfestellungen erweitert. 
Zu erreichen ist die E-Learning-Plattform über das Dashboard 
im Redaktionssystem.

SIE BENÖTIGEN HILFE? Wenn Ihnen die ein oder andere 
Anleitung fehlt, Sie eine Idee für ein Webinar haben oder Sie 
wissen möchten, wie andere Gemeinden eine bestimmte Funk-
tion nutzen, wenden Sie sich an marketing@ris.at. Wir würden 
liebend gern direkt von den Gemeinden und Städten erfahren, 
wo der Schuh drückt.

 LEARNING.GEM2GO.PAGE

CODE SCANNEN 
FÜR WEITERE INFOS!
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Website der Stadt Steyr aus dem Jahr 1998

Website der Marktgemeinde Kremsmünster aus dem Jahr 2000

Berthold Kerschbaumer, ehemaliger GF 
RIS GmbH und heutiger Dekan FH 
Hagenberg

Gemeinden zu professionalisieren. 
Schon damals zeigte sich, dass ein 
stabiles Content-Management-Sys-
tem (CMS) das Herzstück einer guten 
Gemeindewebsite ist. RIS Kommunal 
wurde entwickelt – maßgeschneidert 
auf die Bedürfnisse von Kommunen. 

EINE SCHLÜSSELROLLE 
SPIELTEN DABEI ZWEI GE-
MEINDEN: STEYR UND 
KREMSMÜNSTER. 
In beiden Kommunen gab es im Ge-
meindeamt Visionäre und Bürgermeis-
ter, die ihnen vertrauten. Reinhard 
Haider, damals wie heute Amtsleiter 
von Kremsmünster, hatte schon 1996 
mit HTML eine eigene Gemeindeweb-
site programmiert. Aber er wollte mehr: 
Haider träumte von einem echten In-
ternetportal, das über ein CMS-System 
von allen Bediensteten mit Informati-
onen befüllt werden konnte. Auf der 
Suche nach einer IT-Firma, mit der er 
seine Pläne umsetzen konnte, stieß er 
auf die RIS GmbH. Das war der An-
fang einer engen Kooperation, die bis 
heute andauert. Immer noch gehört 
Kremsmünster zu den innovativsten 
Gemeinden, wenn es um die Digitali-
sierung geht. 

Nachdem die beiden ersten Gemeinde-
seiten online waren, ging es für die RIS 
GmbH rasch bergauf. Ein IT-Baukasten 
mit einem CMS-System, das rasch ein-
gerichtet ist, besonders stabil läuft und 
viele Erweiterungen möglich macht – 
das war Ende der 1990er-Jahre, als die 
meisten Websites noch gewissermaßen 
von Hand gestrickt wurden, eine kleine 
Revolution. „Ich weiß ehrlich gesagt gar 
nicht mehr, wann wir die ersten hundert 
Websites eingerichtet haben“, erzählt 

Kerschbaumer. Die Tausendermarke 
wurde jedenfalls schon in den frühen 
2000er-Jahren geknackt. 

DENN DAS GENIAL EINFA-
CHE NEUE SYSTEM WURDE 
BALD AUCH AUSSERHALB 
OBERÖSTERREICHS POPU-
LÄR. 
Die Tiroler Landesregierung in Inns-
bruck war davon so begeistert, dass 
sie einen Vertrag für alle 279 Gemein-

den unterzeichnete. Auch in Vorarl-
berg und Niederösterreich wuchs RIS 
Kommunal rasch. Ein Glücksfall war 
die Kooperation mit der Gemdat OÖ 
und ihren Partnerorganisationen in 
den anderen Bundesländern, die als 
besonders verlässlicher Anbieter von 
IT-Lösungen schon damals einen ex-
zellenten Ruf bei den Gemeinden hat-
ten: „Wenn ein Unternehmen bei einer 
Hausmesse mit Gemdat oder Kufgem 
auftrat, stand fest: Das hat Hand und 
Fuß“, erzählt Kerschbaumer. Schließ-
lich beteiligte sich die Gemdat bei der 

RIS GmbH – die Zusammenarbeit zwi-
schen den beiden Unternehmen klappt 
heute noch bestens. 

Eine weitere Funktionalität des CMS-
Systems der RIS GmbH lag Kerschbau-
mer in den Anfangsjahren besonders 
am Herzen: die Möglichkeit, Inhalte in 
mehreren Sprachen zu vermitteln. So 
kam es, dass die zweisprachige Ge-
meinde Bad Eisenkappel in Südkärnten 
schon vor gut 24 Jahren eine Website 
mit Informationen auf Deutsch und Slo-
wenisch hatte. Auch in Südtirol wurde 
diese Funktionalität stark nachgefragt. 

Gegen 2002 herum kristallisierte sich 
bereits heraus, dass die RIS GmbH am 
Weg war, der führende Anbieter von 
Internetlösungen für den kommuna-
len Raum zu werden. Geschäftsfüh-
rer Kerschbaumer aber wandte sich 
neuen Herausforderungen zu: Der IT-
Profi nahm eine Professur an der Fach-
hochschule Hagenberg an, inzwischen 
ist er dort zum Dekan aufgestiegen. 
Die Einführung der GEM2GO APP , der 
digitalen Amtstafel und vieler anderer 
Angebote hat er sozusagen aus der 
Ferne beobachtet. An seine Zeit bei 
der RIS GmbH denkt er immer noch 
gerne zurück: „Das waren wilde Jahre, 
alles andere als einfach“, sagt Kersch-
baumer. „Aber ich war von unseren Mit-
arbeitern und unserem Produkt immer 
zu 150 Prozent überzeugt.“ Das ist, ne-
ben vielem anderen, eine Eigenschaft, 
die ihn mit seinen heutigen Nachfol-
gern verbindet. Den kommenden 25 
Jahren können GEM2GO und die RIS 
GmbH jedenfalls optimistisch entge-
gensehen. 

Als das 
Internet 
laufen 
lernte

Zugegeben: Gegen Ende des letzten 
Jahrtausends war das Internet schon 
etwas mehr als eine Spinnerei von 
einigen Informatikern. Selbst wenn 
Berthold Kerschbaumer, damals Ge-
schäftsführer der RIS GmbH, vor Bür-
germeistern mit grauen Schläfen über 
das „World Wide Web“ sprach, hörten 
sie ihm zu. Ein paar Jahre zuvor war das 
noch anders gewesen. Damals hatte 
der IT-Experte noch spöttische Blicke 
geerntet, so nach dem Motto: Bloß eine 
Zeiterscheinung, das Internet wird sich 
nie durchsetzen. „Vor 25 Jahren war die 
Steinzeit des Internets bereits vorbei“, 
sagt Kerschbaumer heute. Er legte da-
mals den Grundstein für den Erfolg von 

GEM2GO. Man glaubt es kaum, aber 
vieles, was unsere heutige digitale Zeit 
prägt, gab es damals schon. Die alten 
Modems mit dem markanten Knacken 
beim Einwählen wurden langsam durch 
ISDN-Verbindungen ersetzt. Wenn man 
genügend Zeit und einen guten Inter-
netvertrag hatte, konnte man sich so-
gar schon Lieder und ganze Filme aus 
dem Netz laden. Es gab auch bereits 
Foren, in denen sich Leute austau-
schen konnten. Einzelne Kommunen 
experimentierten mit den neuen Mög-
lichkeiten der Mitbestimmung im In-
ternet – über Diskussionsplattformen 
und virtuelle Abstimmungen zu kom-
munalen Vorhaben. Schon damals 

zeigte sich das enorme Potenzial von 
E-Government und den neuen Mög-
lichkeiten demokratischer Teilhabe im 
Internet. Noch aber waren es recht we-
nige, meist sehr junge Leute aus der 
Stadt, die das volle Potenzial der neuen 
Technologie nutzten. 

RIS KOMMUNAL WAR EINI-
GE JAHRE ZUVOR GEGRÜN-
DET WORDEN, als ehrgeiziges 
Projekt, um das schnelle Internet 
auch am Land verfügbar zu machen 
– zumindest einmal in Oberösterreich. 
„Wir haben am Anfang klassisches 
Internetproviding betrieben“, erzählt 
Kerschbaumer. Das junge Unterneh-
men kooperierte mit der Telekom, 
auch Banken sowie die Ennskraft, 
in deren Räumlichkeiten das erste 
Büro der RIS GmbH untergebracht 
war, waren mit an Bord. Doch neben 
dem Ausbau der für die damaligen 
Verhältnisse schnellen Internetan-
schlüsse ergab sich bald ein weiteres 
Geschäftsfeld: eine professionelle 
Internetpräsenz für öffentliche Stel-
len im ländlichen Raum. Zunächst 
waren es Informationsplattformen für 
Regionen: Websites, aber auch virtu-
elle Infosäulen in Gemeindeämtern. 
Dort konnte man schon damals per 
Touchscreen im Internet surfen und 
alle wichtigen Informationen aus der 
Region abrufen. So entstand mit der 
Zeit die Idee, den Online-Auftritt von 

setzt si sowiso 
ned duach!

des intanet
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CODE SCANNEN 
FÜR WEITERE 
INFOS! GEM2GO.INFO/WEB

IRENE GRUNDNER, 
Gemeinde Eberstalzell

„Mit dem übersichtlichen Redaktionssystem ist die 
laufende Aktualisierung der Webseite ein Kinder-
spiel. Eine tolle Möglichkeit die Gemeinde im Web zu 
präsentieren.

„GEM2GO stellt Bürgerfreundlichkeit 
und Transparenz in den Vordergrund.“

PAUL RÖSCH, 
Bürgermeister Stadtgemeinde Meran

GEM2GO WEB
Die mittlerweile mehr als 1.150 Kommunen schätzen die auf sie zugeschnitte-
nen Funktionen, unsere Supportpartner und die große Auswahl an Schnittstel-
len, die Jahr um Jahr erweitert werden.

SEIT MEHR ALS 25 JAHREN VERTRAUEN GEMEINDEN UND  
STÄDTE AUS GANZ ÖSTERREICH SCHON AUF GEM2GO WEB.

Kein Problem! Setzen Sie sich mit uns oder einem 
unserer Supportpartner in Verbindung und schon 
kann es losgehen. Dabei können Sie uns selbst 
ein neues Design liefern, Sie wählen eines unserer 
zahlreichen Templates aus oder lassen sich von 
uns ein komplett neues Design, Ihren Wünschen 
entsprechend, erstellen.

SIE HABEN BEREITS GEM2GO WEB UND 
WOLLEN EIN REDESIGN IHRER WEBSEITE?  

VEREINSMANAGER

VORTEILE FÜR VEREINE
•	 Möglichkeit der Erstellung und  Wartung  

des eigenen Vereins

•	 Mini-Homepage auf der Gemeindewebsite

•	 Eigener Auftritt in der GEM2GO APP

•	 Informieren Sie Ihre Mitglieder oder Interes-
sierte per Push-Nachricht oder E-Mail

AKTIVIERUNG DES VEREINSMANAGERS 
Den GEM2GO Vereinsmanager gibt es für alle Gemeinden und Städte, die GEM2GO WEB und die GEM2GO APP 
nutzen. Er ist kostenlos, kann aber nur auf Nachfrage bei Ihrem Supportpartner für Ihre Gemeinde aktiviert werden. 
Anschließend bedarf es pro Verein nur einer kleinen Einstellung im Redaktionssystem und schon kann der entspre-
chende Verein sofort loslegen.

WAS SIE ALS GEMEINDE  
BEACHTEN SOLLTEN
Auch für den GEM2GO Vereinsmanager braucht es 
ein gewisses Marketing. Der Vereinsmanager wird kla-
rerweise nur genutzt, wenn die Vereine in Ihrer Ge-
meinde auch darüber Bescheid wissen – wir helfen 
dabei! Hier finden Sie einerseits eine Hilfestellung für 
Sie als Gemeinde und auch für Ihre Vereine, anderer-
seits auch unseren Vereinsmanager-Flyer zum Download.   
Damit sind Sie bestens gerüstet, um Ihren Vereinen ei-
nen weiteren tollen Mehrwert zu liefern!

VORTEILE FÜR GEMEINDEN UND STÄDTE
•	 Weitere tolle Funktion für Ihre Bürgerinnen und Bürger

•	 Kein Mehraufwand für den/die GemeinderedakteurIn

•	 Aktuelle und qualitativ hochwertige Daten aufgrund der 

Wartung des Vereins

•	 Entscheiden Sie als Gemeinde, welche Einträge  
vorgenommen werden dürfen

DER VEREINSMANAGER � EIN AUSBLICK
Noch in diesem Jahr erweitern wir unseren Vereinsmanager um den 
internen Bereich. Damit haben Vereine in Zukunft die Möglichkeit, 
News und Veranstaltungen nur für bestimmte Nutzergruppen zu 
erstellen. Weiters dürfen sich Verantwortliche eines Vereins über 
die Möglichkeit der Mitgliederverwaltung freuen. Die Frage „Wer 
wohnt einer bevorstehenden Veranstaltung bei?” kann zudem schon 
im Vorfeld mittels Zu- oder Absage-Funktion beantwortet werden. 
Wir werden den Vereinsmanager laufend erweitern und freuen uns 
über Feedback und Verbesserungsvorschläge!

Vereine können sich dazu auf der  
Gemeindewebsite registrieren, an-
schließend den Verein erstellen und 
ihren Eintrag selbst warten. Neben 
der eigenen Vereinsseite können zu-
dem Neuigkeiten und Veranstaltungen  

angelegt werden. Vereinsmitglieder 
und andere Interessierte können sich 
außerdem per Push-Nachricht über 
die GEM2GO APP direkt am Smart-
phone oder Tablet über bevorstehende 
Veranstaltungen oder aktuelle Neuig-

keiten benachrichtigen lassen. Neben 
der Erinnerung per Push-Nachricht ist 
es ebenfalls möglich, sich per E-Mail  
erinnern zu lassen.

GEM2GO VEREINSMANAGER
MIT DEM GEM2GO VEREINSMANAGER HABEN VEREINE AUS IHRER GE-
MEINDE NUN DIE MÖGLICHKEIT, SICH SELBST BESSER ZU PRÄSENTIE-
REN UND IHRE VEREINSMITGLIEDER ÜBER AKTUELLE THEMEN ZU IN-
FORMIEREN.

CODE SCANNEN 
FÜR WEITERE 
INFOS!
GEM2GO.INFO/VEREINSMANAGER

GEM2GO-PLATTFORM
Einmal eingeben, mehrere Ka-
näle bespielen – dafür steht die 
GEM2GO-Plattform. Verringern 
Sie den Eingabeaufwand und spa-
ren Sie so wertvolle Ressourcen.

MEHRSPRACHIGKEIT
Egal, ob Deutsch, Englisch, Itali-
enisch, Tschechisch oder sogar 
Ladinisch – mit GEM2GO WEB fin-
den auch Besucher und Touristen 
passende Informationen und sind 
immer up to date.

BARRIEREFREIHEIT UND 
DATENSCHUTZ
GEM2GO WEB ermöglicht einen 
barrierefreien Zugang zur Ge-
meindewebseite. So können auch 
ältere oder sehbeeinträchtigte 
Mitmenschen alle angebotenen 
Services nutzen. Dabei werden alle 
Daten stets verschlüsselt verarbei-
tet. Damit stellt GEM2GO WEB si-
cher, dass vertrauliche Daten der 
Gemeinde und ihrer Bürgerinnen 
und Bürger sicher sind.

SCHNITTSTELLEN
Unser Schnittstellen- und 
Kooperationspartner-Netz-
werk ermöglicht es Ihnen, 
viele Informationen kos-
tenlos auf Ihrer Website 
darzustellen. Egal, ob Jobs, 
Immobilien, Lebenslagen, 
Veranstaltungen oder News, 
hier wird jeder fündig. Un-
ser Schnittstellen-Potpourri 
wächst monatlich und erwei-
tert Ihre Website um zusätz-
liche Services!

PARTNERNETZWERK
Um unseren Kunden die bestmögliche Unterstützung 
zu bieten, haben wir uns die besten Partner ins Boot 
geholt! In ganz Österreich bieten unsere Vertriebs- 
und Supportpartner Antworten auf all Ihre Fragen zu 
unseren Produkten!

MOBILE WEBSITE /  
RESPONSIVE  
DESIGN
Mit GEM2GO WEB erstellte 
Gemeindewebsites und In-
halte werden auf jedem End-
gerät – egal, ob Desktop, 
Smartphone oder Tablet – 
korrekt dargestellt.

EINZIGARTIGE BRANCHENLÖSUNG
GEM2GO WEB wurde für Gemeinden und Städte ent-
wickelt und bietet daher eine für Kommunen maß-
geschneiderte Branchenlösung. Profitieren Sie von 
Funktionen wie der Amtstafel, dem Müllkalender oder 
der Notdienste-Funktion.
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Präsentieren Sie Ihre Gemeinde auf einer digita-
len Karte und zeigen Sie Ihren Bürgerinnen, Bür-
gern und Gästen Wanderwege und POIs (Points 
of Interest) oder via Routenplaner den Weg von 
A nach B.

Präsentieren Sie Ihre Region und profitieren Sie dabei von Inhalten der Mitgliedsgemein-
den. Mit GEM2GO REGION ist es Ihnen ein Leichtes, wichtigen Themen Ihrer Region oder 
Ihres Bezirks eine Plattform zu geben.

IHRE REGION, DIGITAL. 

DIE DIGITALE KARTE IHRER GEMEINDE

CODE SCANNEN 
FÜR WEITERE 
INFOS!
GEM2GO.INFO/REGION

CODE SCANNEN 
FÜR WEITERE 
INFOS!
GEM2GO.INFO/MAP

GEM2GO PLATTFORM
Einmal eingeben, mehrere  
Kanäle bespielen: Dafür steht 
die GEM2GO-Plattform. Verrin-
gern Sie den Eingabeaufwand 
und sparen Sie so wertvolle  
Ressourcen.

DATEN DER MITGLIEDS-
GEMEINDEN
Als Region können Sie problem-
los Daten Ihrer Mitgliedsgemein-
den importieren. So sind zum 
Beispiel in der Gemeinde ange-
legte Veranstaltungen oder Gas-
tronomiebetriebe sowohl auf der 
Gemeinde- als auch auf der Re-
gionswebsite gleichzeitig sichtbar.

INTERAKTIVE KARTE
Erstellen Sie Wander-, Rad- oder Laufwege und bilden 
Sie diese inklusive Höhenprofil und Sehenswürdigkei-
ten entlang des Weges ab.

AUGMENTED REALITY
Nutzen Sie die Funktion der erweiterten 
Realität für Ihre digitale Karte und erle-
ben Sie Ihre Gemeinde mittels Smart-
phone oder Tablet „mal anders“.

SCHNITZELJAGD
Erstellen Sie eine Schnitzeljagd bei-
spielsweise für Kinder und Jugendliche 
und geben Sie ihnen so die Möglichkeit, 
die Gemeinde oder Region spielerisch 
kennenzulernen.

STANDORTMARKETING
Fahr nicht fort, kauf im Ort: Gerade jetzt ist es wich-
tig, Bürgerinnen und Bürger wieder dazu zu moti-
vieren, vor Ort regional einzukaufen und die lokale 
Wirtschaft zu fördern. Regionswebsites bieten die 
ideale Plattform für organisiertes Standortmarketing.

MEHRSPRACHIG-
KEIT
Egal, ob Deutsch, Englisch, 
Italienisch, Tschechisch 
oder sogar Ladinisch – mit 
GEM2GO REGION finden 
auch Gäste passende Infor-
mationen und sind immer  
informiert.

TOURISMUSMAGNET REGION
Bündeln Sie alle Informationen rund um die Region auf einer Plattform  
und lassen Sie Urlaubsgäste davon profitieren.

MOBILE WEBSEI-
TE / RESPONSIVE 
DESIGN
Mit GEM2GO REGION er-
stellte Gemeindewebsites 
und Inhalte werden auf 
jedem Endgerät, egal, ob 
Desktop, Smartphone oder 
Tablet, korrekt dargestellt.

MOBILE WEBSITE /  
RESPONSIVE DESIGN
Die interaktive Karte erstellt mit 
GEM2GO MAP garantiert eine 
korrekte Darstellung, egal, ob 
auf dem Desktop, Smartphone 
oder Tablet. So kann die inter-
aktive Karte auch unterwegs ge-
nutzt werden.

SEIT MEHR ALS ZWEI JAHRZEHNTEN SETZT DIE REGIONALENTWICKLUNG EFERDING 
AUF EINE GESAMTLÖSUNG DER RIS GMBH. GESCHÄFTSFÜHRERIN SUSANNE KREINECKER 
HAT DIE KOOPERATION KEINE SEKUNDE BEREUT.

Wenn es um regionale Wertschöpfung 
geht, hat die Digitalisierung durchaus 
ihre Schattenseiten. Wer im Internet 
nach einem Produkt sucht, landet rasch 
auf der Seite von Amazon oder ande-
ren internationalen Großanbietern – 
selbst wenn der Wunschartikel nur ein 
paar Kilometer weiter weg verfügbar 
ist, in besserer Qualität, nachhaltiger, 
womöglich sogar günstiger, auf jeden 
Fall aber ohne große Transportwege 
lieferbar. Bloß: Man müsste wissen, wel-
che Angebote es in der Nachbarschaft 
gibt. Da hapert es vielfach noch. 

In der oberösterreichischen Region 
Eferdinger Land hat man eine Lösung 
für dieses Problem gefunden. Und die 
GEM2GO-Plattform spielt dabei eine 
große Rolle. Seit mehr als 20 Jahren 
setzt die dortige Regionalentwicklung 
auf den Service und die Produkte der 
RIS GmbH, um die Marke Eferding mit 
den insgesamt 13 Partnergemeinden 
im Bewusstsein der Bevölkerung in der 
Online-Welt stärker zu verankern und 
über die Vielzahl an Angeboten in der 
Umgebung zu informieren. „Das geht 
nur über Öffentlichkeitsarbeit“, sagt Su-
sanne Kreinecker, Geschäftsführerin 
des Regionalentwicklungsverbandes. 
Eine von der RIS GmbH zur Verfügung 
gestellte Website für alle Gemeinden 
ist seit Beginn das digitale Herzstück 
der Vernetzungsaktivitäten, 2017 kam 

eine eigene GEM2GO APP dazu, die 
alle wichtigen Informationen bündelt. 
Der größte Vorteil daran sei die um-
fassende Datenbank im Hintergrund, 
streicht Kreinecker heraus: „Man muss 
nur auswählen, welche Informationen 
man auf welche Plattform schicken will.“ 
Vieles läuft mittlerweile automatisch: 
Wenn eine der Gemeinden auf ihrer 
Website eine große Veranstaltung 
ankündigt, wird die Information auch 
Wunsch gleichzeitig auch auf der Seite 
des Regionalverbandes veröffentlicht. 
Wenn dieser umgekehrt wichtige In-
formationen online stellt, scheinen die 
gleichzeitig auf den Gemeindeseiten 
auf. „Mit wenig personellem Aufwand 
lassen sich so viele unterschiedliche 
Kanäle bespielen“, sagt Kreinecker. Und 
das zu einem für den Service konkur-
renzlosen Preis: „Der finanzielle Auf-
wand ist wirklich überschaubar.“ Erst 
recht, weil die GEM2GO APP durch-
gehend gewartet, auf den neuesten 
technischen Stand gebracht und wei-
terentwickelt wird. Barrierefreiheit, Da-
tenschutzgrundverordnung etc. – wer 
auf GEM2GO-Produkte setzt, ist hier 
immer auf der sicheren Seite. 
    
Möglich wird die gemeinsame IT-Lö-
sung für die ganze Region, weil alle 
13 Gemeinden Teil des GEM2GO-Uni-
versums sind. So ist alles aus einem 
Guss, Informationen können nahtlos 

geteilt und verteilt werden. Erleichtert 
wird das auch durch die gute Kom-
munikation unter den Kommunen: „In 
der Region leben knapp 37.000 Men-
schen. Man kennt einander, das macht 
die Zusammenarbeit viel leichter“, sagt 
Kreinecker. Und letztlich ziehen alle an 
einem Strang, wenn es darum geht, 
die vielen gesellschaftlichen, kulturel-
len und wirtschaftlichen Angebote in 
der Region sichtbarer zu machen – 
damit gerade auch die Jungen öfter 
auf Betriebe in der Nachbarschaft auf-
merksam werden und damit den Fort-
bestand des ländlichen Raums sichern. 

Wie GEM2GO 
13 Gemeinden 
zusammen-
bringt

Susanne Kreinecker, Geschäftsführerin/
Leader-Managerin REGEF
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Der Blumenhändler im Ort macht auf 
ein neues Angebot aufmerksam. Die 
Freiwillige Feuerwehr erzählt von sich 
und ihren vielfältigen Aktivitäten. Der 
Fußballklub stellt jede Woche einen 
neuen Kicker vor. Im echten Leben 
gehören sie alle zur dörflichen Ge-
meinschaft. Wer sich aber im Internet 
über das kommunale Leben infor-
mieren möchte, musste bisher müh-
sam nach den Websites der einzelnen 
Unternehmen und Vereine suchen – 
wenn es solche überhaupt gab. Wäre 
es nicht eine tolle Sache, wenn alle, 
die sich im Ort engagieren, auch in 
der digitalen Welt unter einem Dach 

Platz finden würden? Denn: Die Ge-
meinde, das sind wir alle – auch in der 
digitalen Welt. 

Das war die Grundidee von „Meine 
Seite“, einem ganz besonderen Ser-
vice von GEM2GO, der bereits vor ein 
paar Jahren eingeführt wurde und 
sich seither zunehmender Beliebt-
heit erfreut. Einfach erklärt: Dabei 
handelt es sich um ein Feature, das 
auch Nicht-Gemeindebediensteten 
auf der GEM2GO-Website einen ei-
genen Platz gibt. Die einzelnen Ein-
träge, etwa von Betrieben oder dem 
Verein, können von den Mitwirken-
den mit Texten, Fotos und weiteren 
Informationen angereichert werden. 
Noch nie war es für Organisationen 
im Ort so einfach, mit interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern in Kontakt 
zu treten. Einmal mehr bringt GEM-
2GO Menschen zusammen. 

NACH DEN ERSTEN ERFAH-
RUNGEN WURDE DAS FEA-
TURE NUN VON GEM2GO 
WEITERENTWICKELT. 
Noch im ersten Halbjahr 2023 geht 
die neue Version von „Meine Seite“ 
online – mit noch mehr Gestaltungs-
möglichkeiten und zugleich noch be-
dienungsfreundlicher. Das Publizie-
ren im Internet stellt gerade auch für 
ältere Vereinsmitglieder eine große 
Hürde dar. Mit dem neuen Angebot 

von „Meine Seite“ ist das nun kinder-
leicht. Man braucht kein Vorwissen, 
um das neue Feature für die ganze 
Gemeinde zu nutzen. 
Und noch eine technische Neuerung 
gibt es: Wer Inhalte online stellen 
möchte, muss nun nicht mehr die Ge-
meindewebsite ansteuern, sondern 
kann über die Internetadresse mein.
gem2go.at einsteigen und dort die 
jeweilige Gemeinde auswählen. Der 
Vorteil: So kann ein Verein oder ein 
Unternehmen grundsätzlich auch in 
mehreren Orten präsent sein – so-
fern diese das Angebot von GEM-
2GO nützen. Schließlich gibt es viele 
Organisationen, die über die Grenzen 
der eigenen Gemeinde hinaus in der 
ganzen Region aktiv sind. 

BEI DER RIS GMBH LEITET 
WOLFGANG RODLMAYR DIE 
UMSETZUNG DES NEUEN 
FEATURES. 
Der IT-Entwickler ist bereits seit 15 
Jahren Teil des Teams, „Meine Seite“ 
ist für ihn ein Herzensprojekt: „Für 
mich ist das eines der coolsten Fea-
tures der GEM2GO-Plattform“, sagt 
er. „Jeder von uns ist motiviert, den 
Bürgerinnen und Bürgern einen tol-
len Service zu bieten. Wir verwenden 
die neuesten Technologien und es 
macht Spaß, sich damit auseinander-
zusetzen.“ Und das merkt man dem 
Produkt auch an: Die Benutzerfüh-

SCHON SEIT EINIGEN JAHREN STEHT DAS GEM2GO-UNIVERSUM ALLEN ENGAGIERTEN 
BÜRGERINNEN UND BÜRGERN DES ORTES OFFEN. „MEINE SEITE“ GEHÖRT ZU DEN GANZ 
BESONDEREN FEATURES. NUN WURDE DAS ANGEBOT AUSGEBAUT UND VERBESSERT.

rung ist spielerisch und regt zum Ex-
perimentieren an. Der Kreativität sind 
praktisch keine Grenzen gesetzt. 

Wie alle Angebote aus der GEM2GO-
Familie wird auch „Meine Seite“ stän-
dig weiterentwickelt – nicht zuletzt 
auf Grundlage von Rückmeldungen 
der Benutzerinnen und Benutzer. Aus 
Sicht der Gemeinde hat „Meine Seite“ 
eine ganze Reihe von Vorteilen. Eines 
gleich vorneweg: Die Sorge, dass hier 
etwas aus dem Ruder laufen könnte, 
ist unberechtigt. Die Redakteurinnen 
und Redakteure im Gemeindeamt 
haben volle Kontrolle über alle In-
halte. Sie können auch entscheiden, 
wem welche Rechte eingeräumt wer-
den und wer was veröffentlichen darf. 
Bestimmt gibt es Nutzerinnen und 
Nutzer, deren Texte bedenkenlos 
automatisch veröffentlicht werden 
können. Und andere, bei denen man 
erst gerne einen Blick darauf werfen 
möchte. All das lässt sich ohne Auf-
wand einrichten. 

 Jeder von uns ist 

motiviert, den Bürge-

rinnen und Bürgern 

einen tollen Service 

zu bieten.   

 
Wolfgang Rodlmayr

 

DIE MÖGLICHKEITEN SIND 
SCHIER UNBEGRENZT. 
In Kombination mit der Bonuswelt 
können zum Beispiel örtliche Wirt-
schaftstreibende Inserate für Aktio-
nen erstellen, neue Angebote veröf-
fentlichen oder Coupons ausstellen. 
Ein bunter Abend mit Musik im Wirts-
haus? Mit einer Ankündigung über 
die Gemeindewebsite erfahren mehr 
Leute davon. Oder eine Vereinsseite 
– egal, ob Blasmusikkapelle oder Eis-
hockey-Club – hier werden alle Infos 
über künftige Veranstaltungen kom-
pakt zusammengefasst. Genauso wie 
Nachberichte mit einer persönlichen 
Analyse des Trainers oder der Trai-
nerin und Fotos von den spannends-
ten Momenten des Spiels. 

Und wer immer auf dem Laufenden 
bleiben möchte, kann auch einen 
Newsletter oder einen Push-Nach-
richtendienst aufs Handy abonnie-
ren. Klingt aufwändig, ist aber für die 
Vereinsmanager ein Kinderspiel – ein 
paar Klicks und die Info ist bei den 
Leuten. Die örtlichen Organisatio-
nen können auf nahezu dieselbe In-
frastruktur zurückgreifen wie die Re-
dakteurinnen und Redakteure in der 
Amtsstube. In der digitalen Welt sind 
dem Gemeindeleben keine Grenzen 
gesetzt.

Und noch einen großen Vorteil gibt 
es für die Gemeinde. Denn durch 
die vielen engagierten Mitwirkenden 
bleibt die Website immer aktuell und 
spannend. Selbst die besten Redak-
teurinnen und Redakteure können 
nicht das gesamte Ortsleben im Blick 
haben und abdecken, wohl aber die 
einzelnen Beteiligten. Sie kennen sich 
am besten aus und was sie zu sagen 

haben, ist besonders authentisch. 
„Vollständiger Content ist wichtig. 
Und da wird es immer wichtiger, dass 
man für die Gemeindewebsite auch 
die örtlichen Betriebe, Wirtschafts-
treibenden, Vereine und Veranstal-
ter mit ins Boot holt“, sagt Michael 
Kölbl, Gründer und Geschäftsführer 
von GEM2GO. „Ein Zusatzfeature ist, 
dass sich Bürgerinnen und Bürger 
über „Meine Seite“ auch an Müllab-
holungen oder andere interessante 
News der Gemeinde erinnern lassen 
können.“ 

Immer wieder wird die Befürchtung 
geäußert, dass das Zusammenleben 
im Ort unter der Digitalisierung lei-
den könnte. Mit dem Feature „Meine 
Seite“ beweist GEM2GO einmal mehr 
das Gegenteil: Wenn die neuen Mög-
lichkeiten im Internet richtig genutzt 
werden, führen sie dazu, dass eine 
Gemeinde umso mehr zusammen-
wächst – weil meine Gemeinde unser 
aller Gemeinde ist. 

Wolfgang Rodlmayr, 
Projektleiter „GEM2GO – Meine Seite“

Michael Kölbl, CEO GEM2GO

Die ganze 
Gemeinde unter 
einem Dach
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Mit GEM2GO 
wird der 
Standort OÖ 
noch aktueller

..

BUSINESS UPPER AUSTRIA HILFT INVESTOREN BEI DER SUCHE NACH EINEM GEEIGNE-
TEN GEWERBE- ODER INDUSTRIESTANDORT IN OBERÖSTERREICH. HERZSTÜCK DAFÜR 
IST EINE EINZIGARTIGE IMMOBILIENDATENBANK. DANK EINER KOOPERATION MIT GEM-
2GO WIRD DIESE NUN AUCH DEN GEMEINDEN ZUR VERFÜGUNG GESTELLT. 

Es gibt in Oberösterreich viele Be-
triebe, die händeringend nach einem 
guten Standort für einen neuen Indus-
trie- oder Gewerbepark suchen. Denn 
Standort ist nicht gleich Standort: Je 
nach Branche spielt die Verkehrsan-
bindung eine wichtige Rolle, vielleicht 
auch verfügbare Arbeitskräfte in der 
Region und natürlich der Preis. Um-
gekehrt wünschen sich viele Gemein-
den sehnlich einen soliden Investor im 
Ort oder zumindest in der Nachbar-
schaft. Das schafft Jobs und spült über 
die Kommunalsteuer Geld in die Ge-
meindekasse. 

Schon vor gut 33 Jahren hat das Land 
Oberösterreich eine Serviceeinrichtung 
geschaffen, die Unternehmen bei der 
Suche nach einem geeigneten Platz 
unterstützt. „Business Upper Aust-
ria“ heißt diese Agentur. Ihr zentrales 
Tool für die effektive Betriebsansied-
lung ist eine gut sortierte Standort-
datenbank mit dementsprechenden 
Immobilienangeboten. „Am Anfang 
war das eine einfache Excel-Liste. In-
zwischen ist daraus eine umfassende 
Plattform mit zahlreichen Funktionali-
täten geworden“, sagt Geschäftsführer 
Werner Pamminger. „Unser Ziel ist es, 
alle gewerblichen Immobilien in ganz 
Oberösterreich auf unserer Stand-
ortdatenbank zu listen, um unseren 
Betrieben und Investoren die größt-
mögliche Auswahlmöglichkeit bieten 
zu können und somit den Leerstand 
erheblich zu reduzieren.“

WENN ES UM DIE VERMITT-
LUNG VON STANDORTEN 
GEHT, HAT ES OBERÖS-
TERREICH SCHWERER ALS 
MANCHE ANDEREN BUN-
DESLÄNDER. 
Denn anders als etwa Wien oder Nie-
derösterreich besitzt das Land kaum 
eigene Flächen. Die wichtigsten An-
sprechpartner sind also die 436 Ge-
meinden. Das ist der Grund, warum es 
eine Kooperation zwischen Business 

Upper Austria und GEM2GO gibt, um 
die jeweiligen Kompetenzen zu bün-
deln. „Wir haben GEM2GO seit Beginn 
am Radar“, sagt Pamminger. „Die Initi-
ative ist stark von uns ausgegangen.“ 

Denn letztlich, meint der Manager, 
gehe es in seiner Branche darum, 
möglichst immer am neuesten Stand 
zu sein, wenn eine Gewerbefläche frei 
wird: „Informationen sind in unserem 
Geschäft das Brot und die Butter.“ 
Wenn aber eine Gemeinde oder ein 
Gemeindeverband freie Gewerbeflä-
chen zur Verfügung stellt, erfährt die 
Standortagentur mitunter erst mit ei-
niger Verzögerung davon. „In der Re-
gel wird das zuerst auf der Website 
kundgemacht.“ Und hier wurde es für 
Pamminger interessant: Wäre es nicht 
möglich, die jeweiligen Datenbanken 
in diesen Bereich zu verknüpfen, da-
mit relevante Informationen automa-
tisch weitergeleitet werden?

So viel sei verraten: Es ist möglich. In 
den kommenden Monaten wird an ei-
ner Schnittstelle gearbeitet, schon in 
der zweiten Jahreshälfte soll es so weit 
sein. Einmal mehr baut GEM2GO mit 
einer flexiblen und unkomplizierten Lö-
sung eine Brücke zwischen verschie-
denen Stellen – zum beiderseitigen 
Nutzen. 

SEIT KURZEM GIBT ES EINE SCHNITTSTELLE, MIT DER DIGITALISIERTE DOKUMENTE AUS 
DER GREMIENARBEIT AUTOMATISCH IN DAS GEM2GO-UNIVERSUM ÜBERTRAGEN WER-
DEN. SO BLEIBT DER VERWALTUNG MEHR ZEIT FÜR DIE WIRKLICH WICHTIGEN AUFGA-
BEN.

Seit Kurzem gibt es eine Schnittstelle, 
mit der digitalisierte Dokumente aus 
der Gremienarbeit automatisch in das 
GEM2GO-Universum übertragen wer-
den. So bleibt der Verwaltung mehr Zeit 
für die wirklich wichtigen Aufgaben.

Da wäre Session: Die Software für 
Sitzungsmanagement hat in vielen 
Amtsstuben die Durchführung von 
Gemeinderatssitzungen revolutioniert. 
Lästiger Papierkram, die Koordination 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
das Suchen nach Unterlagen: All das 

gehört nun der Vergangenheit an. Von 
der Einladung zu Gremien über die Er-
stellung der Tagesordnung bis hin zur 
Zustellung der Beschlüsse und Pro-
tokolle ist mit Session fast alles digi-
talisiert. Sogar die Abrechnung von 
Sitzungsgeldern kann automatisiert 
werden. 

Und dann gibt es GEM2GO: Die mit 
Abstand beliebteste Kommunikations-
plattform österreichischer Gemeinden 
– mit Website, App und digitaler Amts-
tafel aus einem Guss. Was lag näher, 
als diese beiden Angebote für die kom-
munale Verwaltung zu verbinden? 
„Schnittstelle“ lautete die Herausfor-
derung, mit der sich Jürgen Weid-
ner, Experte für E-Government beim 
GEM2GO-Partnerunternehmen Kuf-
gem seit geraumer Zeit beschäftigt. 
Denn es ist leichter gesagt als getan, 
ein Modul zu finden, mit dem zwei der-
art mächtige Plattformen nahtlos mit-
einander arbeiten können. 

Schon seit 25 Jahren arbeitet Weidner 
bei dem Tiroler IT-Anbieter Kufgem, 
der mit Session seit zwei Jahrzehnten 
kooperiert. „Ich bin Sprecher der Ös-
terreich-Gruppe von Session“, sagt er. 
Dass GEM2GO und Session im Sinne 
der Gemeinden ein gemeinsames An-
gebot schnüren, lag auf der Hand. 
Und nun gibt es die Schnittstelle, um 

aus beiden Systemen das Beste her-
auszuholen. 25 Gemeinden arbeiten 
bereits damit, erzählt Weidner: „Das 
Feedback ist bisher sehr positiv.“ Auch 
weil das Modul ständig weiterentwi-
ckelt wird – auf Grundlage von An-
regungen direkt aus den Gemeinden. 
Wie bei GEM2GO steht auch bei Ses-
sion die Anwenderfreundlichkeit an 
erster Stelle. Die Kosten für die Er-
weiterung sind übrigens überschau-
bar: „Es gibt eine minimale Gebühr für 
die Einrichtung und Konfiguration der 
Schnittstelle“, sagt Weidner. Die War-
tungskosten werden mit einer gerin-
gen monatlichen Gebühr abgedeckt.
Schon jetzt erlaubt die Erweiterung, 
Kundmachungen, öffentliche Pro-
tokolle und andere wichtige Infor-
mationen nach vorheriger Freigabe 
automatisch auf allen GEM2GO-Ka-
nälen zu veröffentlichen. So fallen läs-
tige Arbeitsschritte weg, Ressourcen 
werden freigesetzt, die anderswo bes-
ser eingesetzt werden können. Darüber 
hinaus haben die berechtigten Gremi-
enmitglieder in einem separaten Web-
portal per Knopfdruck Zugriff auf alle 
nötigen Unterlagen.

Die Verbindung von GEM2GO mit Ses-
sion macht lästiges Suchen überflüssig 
– und schafft mehr Zeit für die wirk-
lich wichtigen Aufgaben im Interesse 
der Gemeinde. 

GEM2GO 
trifft Session. 
Gemeinsam geht 
es noch besser

Jürgen Weidner, Kufgem GmbH zuständig 
für Session, k5 E-Government

Ing. DI (FH) Werner Pamminger, 
Geschäftsführer Business Upper Austria
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der elektronische Kartenverkauf durch 
die intuitive Menüführung. Das, erzählt 
Fischer, sei eine der größten Herausfor-
derungen bei der Entwicklung: „Nach 
außen sollte alles möglichst einfach wir-
ken, während im Hintergrund hoch-
komplexe Prozesse ablaufen.“ Immerhin 
organisiert das Plug-in von Eventjet 
nicht nur die elektronische Bezahlung 
der Karten, sondern auch die Platzre-
servierung und vieles andere.“ Selbst 
die verschiedenen Steuersätze werden 
berücksichtigt. 

ERLEICHTERUNG FÜR 
GEMEINDEN UND STÄDTE.
Dadurch wird die Arbeit der Gemein-
debediensteten enorm erleichtert. Und 
die Anwendungsbereiche sind mehr als 
vielfältig: Eventjet kann für Konzerte 
und Theateraufführungen genauso ein-
gesetzt werden wie für Feriencamps. 

Auch ein Webshop für örtliche Museen 
oder etwa das Schwimmbad lässt sich 
ohne großen Aufwand einrichten. Und 
selbstverständlich steht die Anwen-
dung nicht nur der Gemeinde zur Ver-
fügung, sondern beispielsweise auch 
örtlichen Vereinen. 

In Zukunft sollen noch weitere Ange-
bote und Schnittstellen dazukommen. 
„Die Kooperation mit GEM2GO ist subs-
tanziell geworden. Jetzt setzen wir in 
kleinen Schritten unsere weiteren Pläne 
um“, sagt Fischer. Die beiden Systeme 
sollen in Zukunft stärker miteinander 
verschränkt werden. So wird die Bedie-
nung noch einfacher und zugleich wer-
den ganz neue Anwendungen möglich. 
Angedacht ist etwa eine Schnittstelle 
zu k5, dem wichtigsten kommunalen 
Buchhaltungssystem Österreichs. Dann 
könnten die Umsätze aus dem Ticket-
verkauf automatisch synchronisiert und 
eingespielt werden. Auch an der Ver-
schmelzung von Veranstaltungskalen-
der und Ticketverkauf wird gearbeitet, 
damit Events künftig nur noch einmal 
eingetragen werden müssen. 

Was aber ist mit jenen Leuten, die ihre 
Karten weiterhin lieber vor Ort und in 
bar kaufen möchten? Fischer beruhigt: 
„Mit unserem Tool kann die Gemeinde 
den Ticketverkauf sowohl online als 
auch offline abwickeln.“ Wer nicht im 
Internet einkaufen möchte, muss das 

nicht tun – die Umsätze werden trotz-
dem ins System eingespielt. Die Digitali-
sierung des Kartenverkaufs ersetzt den 
herkömmlichen Vertrieb nicht, es ist 
eine Ergänzung, die vieles vereinfacht. 
Die meisten Kundinnen und Kunden 
nehmen gar nicht wahr, dass der Ticket-
verkauf über einen Drittanbieter abge-
wickelt wird: „Eventjet tritt nicht in den 
Vordergrund. Wer ein Ticket ersteht, 
erlebt das als Kauf bei der Gemeinde“, 
sagt Fischer. Es gibt also eigentlich kei-
nen Grund für Gemeinden, das neue 
System nicht einfach auszuprobieren: 
„Einen neuen Account zu eröffnen, kos-
tet schließlich nichts“, sagt Fischer.

Manchmal nimmt das Leben überra-
schende Wendungen. Wer weiß das 
besser als Andreas Fischer? Nach Lei-
tungsfunktionen bei großen internatio-
nalen Unternehmen wie Exxon Mobile 
oder Hewlett Packard landete der stu-
dierte Betriebswirt und Techniker vor 
bald 20 Jahren bei der damals in Ös-
terreich noch kaum bekannten Fit-
nessstudio-Kette John Harris. In den 
kommenden Jahren machte Fischer 
John Harris zum wichtigsten Fitness-
anbieter im Premium-Bereich. 

Doch seine private Leidenschaft galt 
etwas völlig anderem: Gemeinsam 
mit Freunden organisierte er 2005 
das erste Clubbing in der Ottakringer 
Brauerei im Westen Wiens – heute 
ein begehrter Veranstaltungsort. „Wir 
haben das damals aus Jux und Tol-
lerei gemacht“, sagt Fischer. Und um 
die Tickets zu verkaufen, bastelten 
die Hobby-Veranstalter ein einfaches 
Online-Verkaufssystem für Karten, 
das auch bei späteren Veranstaltun-

gen zum Einsatz kam. „Wir fanden das 
damals einfach cool“, sagt Fischer. Und 
immer mehr Leute aus der Eventbran-
che sahen das genauso. Er hatte nicht 
nur mit der Wahl des Veranstaltungs-
ortes einen guten Riecher bewiesen, 
sondern auch mit der Abwicklung des 
Kartenverkaufs. 

GRÜNDUNG VON EVENTJET 
FOLGTE.
Aus dem handgestrickten Provisorium 
wurde mit der Zeit ein professionelles 
Ticketingsystem, vor elf Jahren grün-
dete Fischer schließlich die Firma 
Eventjet. „Ich bin zufällig zum Ticke-
ting gekommen. Das ist mir gewisser-
maßen passiert“, sagt er. Aus der einst 
kleinen Firma ist inzwischen einer der 
wichtigsten österreichischen Akteure 
im Bereich des elektronischen Karten-
verkaufs geworden. „Unser Fokus liegt 
auf kleinen und mittleren Veranstal-
tern mit dem Schwerpunkt auf Kul-
turbetrieben“, erzählt Fischer. In vielen 
Fällen sind das Gemeinden. So kam 
es, dass die Firma Eventjet immer öf-
ter mit GEM2GO zu tun hatte, dem 
Marktführer für IT-Lösungen im kom-
munalen Bereich, und dass sich beide 
Unternehmen einig wurden: Gemein-
sam können wir mehr erreichen. Seit 
gut einem Jahre ist nun das Angebot 
von Eventjet eines von vielen Zusatz-
features, die GEM2GO anbietet. „Das ist 
eine aus unserer Sicht perfekte Sym-
biose“, sagt Fischer. Eventjet profitiert 
vom umfangreichen Know-how des 
Partnerunternehmens im kommuna-
len Bereich, GEM2GO wiederum kann 

den Partnergemeinden ein weiteres 
neues Feature anbieten. 

EUGENDORF IST 
VORREITER.
Die Salzburger Gemeinde Eugendorf 
hat die neuen Möglichkeiten im Vor-
jahr als erste genutzt. Seit sieben Jah-
ren findet in dem Ort mit rund 7.000 
Einwohnerinnen und Einwohnern das 
„Eugendorfer Ferienerlebnis“ statt – 
ein Camp für Kinder und Jugendliche 
mit Dutzenden Angeboten: von Sport 
über Musik bis hin zur spielerischen 
Vermittlung von Wissen. Wie die Firma 
Eventjet hat auch das Ferienerlebnis 
klein begonnen und wurde rasch im-
mer größer. Daher war die Gemeinde 
auf der Suche nach einer möglichst 
einfachen Lösung für den Ticketver-
kauf im Internet. „Der Wunsch nach 
einem Webshop wurde immer grö-
ßer“, erzählt die Kommunikations-
beauftragte von Eugendorf, Andrea 
Wintersteller. Auf Empfehlung einer 
anderen Gemeinde wandte man sich 
schließlich an GEM2GO-Geschäftsfüh-
rer Michael Kölbl, der den Kontakt zu 
Eventjet vermittelte. Die digitale Lö-
sung für das Ferienerlebnis war ein vol-
ler Erfolg: Binnen einer Stunde war die 
erste Veranstaltung ausverkauft, ins-
gesamt wurden 500 Tickets verkauft. 
Wintersteller ist heilfroh, den Schritt 
in Richtung Digitalisierung gewagt zu 
haben: „Ich kann das Feature nur wei-
terempfehlen. Jetzt habe ich viel mehr 
Zeit für andere wichtige Dinge.“

Wie alle Anwendungen punktet auch 

Kartenverkauf 
auf Knopfdruck
DURCH DIE KOOPERATION MIT DEM TICKETANBIETER EVENTJET BIETET GEM2GO DEN 
PARTNERGEMEINDEN DIE MÖGLICHKEIT ZUM ELEKTRONISCHEN KARTENVERKAUF. DIE 
ZUSAMMENARBEIT SOLL NOCH VERTIEFT WERDEN, UM DAS ANGEBOT AUSZUWEITEN. 

Professionelles Ticketing 
- 100 % Made in Austria:

Andreas Fischer- GF EventJet GmbH
Andrea Wintersteller, 
Gemeinde Eugendorf

Eventjet in der Gemeindewebsite und GEM2GO APP Integriert.

CODE SCANNEN 
FÜR WEITERE 
INFOS!

EVENTS.EVENTJET.AT
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Sie haben eine Weile überlegt,  
Anbieter verglichen, sich für GEM2GO 
entschieden. Jetzt steht Ihre nagelneue 
Gemeindewebsite, dazu gibt es gibt 
eine App, die keine Wünsche offenlässt 
und vielleicht eine digitale Amtstafel, 
die alle Blicke auf sich zieht. Zunächst 
einmal: Gratulation, Sie haben die rich-
tige Wahl getroffen.
Aber mit dem GEM2GO-Package ist 
es wie mit jedem neuen Werkzeug: Um 
den vollen Funktionsumfang ausnüt-
zen zu können, braucht es mitunter 
ein wenig Hilfe von Profis. Keine Sorge: 
Für uns als RIS GmbH – das Unterneh-
men hinter GEM2GO – ist ein Auftrag 
nicht erfüllt, nachdem unsere Appli-
kationen online gehen. Der umfas-
sende Service für unsere kommunalen  
Partner ist ein wichtiger Teil des Ange-
bots. Wir und unsere Supportpartner 
unterstützen Sie und Ihre Gemeinde 
während der gesamten Nutzungs-
dauer der GEM2GO-Produkte –  
damit Ihr neuer Online-Auftritt  
garantiert zum Erfolg wird. 

MARKETINGMASSNAHMEN. 
Das beste Angebot bringt nur etwas, 
wenn die Leute davon wissen. Und 
das gilt auch für die GEM2GO APP, 
die erst installiert werden muss. Das 
ist zwar kinderleicht, zuvor müssen 
die Leute aber davon erfahren. Wie 
das geht? Wir kümmern uns um das  
Marketing. Etwa durch Werbung auf 
Facebook und Google: Wir wissen, wie 
man dort die richtigen Botschaften for-
muliert. Wir liefern fixfertige Beiträge 
für Ihre Gemeindezeitung und stellen 

Ihnen gerne eine Starterbox mit Flug-
blättern, Plakaten und Visitenkarten 
zur Verfügung. Sie wollen wissen, wie 
das aussieht? Werfen Sie einen Blick 
auf unsere Website unter: gem2go.
info/Service/Downloadbereich

KOSTENLOSE WEBINARE. Die Hand-
habung unserer Online-Tools ist denk-
bar einfach. Das ist ein Teil unserer 
Philosophie: Man muss für GEM2GO 
kein IT-Experte sein. Aber für man-
che Erweiterungen braucht es Know-
how, das wir Ihnen gerne und kostenlos  
vermitteln – bei unseren Webina-
ren, die einmal im Quartal stattfinden.  
Über unsere Vertriebs- und Support-
partner  sind wir im Austausch mit den 
Anwendern und wissen, wo der Schuh 
drückt, bei welcher Funktion der eine 
oder andere noch nicht ganz sattel-
fest ist. Dazu kommen Infos, wie Sie  
Herausforderungen mit unseren 
GEM2GO-Applikationen besser meis-
tern können. So haben wir etwa ein  
Webinar zum Thema „Kommunikation 
in Krisenzeiten“ veranstaltet, bei dem 
es darum ging, wie man mit Hilfe un-
serer Tools in Ausnahmesituationen 
umfassend informiert. Sie möchten 
das nachsehen? Kein Problem. Dieses  
Webinar ist – wie alle anderen –  
für unsere Kunden auf Nachfrage je-
derzeit verfügbar. Sie hätten lieber ein 
richtiges Seminar vor Ort? Auch das 
lässt sich machen. Kontaktieren Sie 
uns einfach.

E-LEARNING-PLATTFORM. Auf un-
serer E-Learning-Plattform finden un-

sere Kundinnen und Kunden zahlreiche 
Hilfestellungen zu unseren Produkten 
und Funktionen. Damit können sich 
auch GEM2GO-Neulinge im Nu einen 
Überblick zu allen Anwendungsmög-
lichkeiten verschaffen. Werfen Sie einen 
Blick auf unsere E-Learning-Plattform 
unter: learning.gem2go.page

HERBSTWORKSHOPS. Theorie ist 
eine Sache. Die praktische Anwendung 
unserer GEM2GO-Produkte eine an-
dere. Wir wissen, dass es mitunter an 
Kleinigkeiten hakt, weil jede Gemeinde 
besondere Anforderungen hat. Darauf 
gehen wir bei unseren Herbstwork-
shops ein, die bereits zum zehnten 
Mal stattfinden. Einmal im Jahr bieten  
unsere Partner in den einzelnen Bun-
desländern diese Serviceleistung an: 
Im Vorhinein setzen sie sich mit den 
teilnehmenden Gemeinden zusammen 
und prüfen deren Website auf Herz und 
Nieren. Dann wird ein Leitfaden zur 
Verbesserung erstellt und im Work-
shop ausführlich behandelt. Natürlich 
bleibt dabei genug Zeit für Fragen,  
Erfahrungsaustausch und Networking. 

SUPPORT UND TICKETSYSTEM. 
Alles schön und gut, aber was, wenn es 
ein akutes Problem mit einem unserer 
GEM2GO-Produkte gibt? Auch dann 
sind wir für Sie da. Wir haben in allen 
Bundesländern Supportpartner, die 
schnell und unkompliziert erreichbar 
sind, wenn Sie nicht mehr weiterwis-
sen. Keine Telefonisten, sondern echte 
GEM2GO-Fachleute, die sich täglich 
mit unserem System beschäftigen und 

die Bedürfnisse von Gemeinden oder  
Regionen kennen. Egal, ob es wider 
Erwarten einen Fehler im System gibt 
oder ob Sie den Funktionsumfang  
erweitern möchten: Unsere Experten 
sind zur Stelle und finden in der Regel 
binnen weniger Tage eine Lösung. Da-
rüber hinaus freuen sie sich auch über 
jedes neue Ticket mit einem Verbes-
serungsvorschlag: Wir von GEM2GO  
nehmen Ihr Feedback bei der Entwick-
lung neuer Anwendungen ernst. 

KEIN ÄRGER MIT DEN GESETZEN. 
Es ist gar nicht so einfach, den Über-
blick zu behalten, worauf man bei einer 
Website in Hinblick auf Barrierefreiheit 
und Datenschutz achten muss. Viele 
Werbeagenturen sind damit überfor-
dert. Mit GEM2GO sind Sie auf der  
sicheren Seite: Unsere Experten sorgen 
dafür, dass alle Anwendungen stets ge

SCHNITTSTELLEN. Es gibt immer 
mehr Kooperationen und Verbände 

– auch online. Im GEM2GO-Kosmos 
ist die Vernetzung mit anderen Platt-
formen kinderleicht. Egal, ob Sie aus 
einer Vielzahl an kostenlosen Da-
tenquellen nützliche Infos auf Ihre  
Gemeindewebsite einspielen möchten 
oder ob Sie eigene Inhalte auf ande-
ren Online-Plattformen teilen wollen: 
Mit unseren kostenlosen Schnittstel-
len geht das kinderleicht.

DIE MENSCHEN HINTER GEM2GO. 
Gerade in einer zunehmend digitali-
sierten Zeit wird der menschliche Kon-
takt wichtiger. Wir als RIS GmbH und 
unsere Partner in Support, Verkauf und 
Schulung beschäftigen in allen neun 
Bundesländern mehr als 30 Mitarbei-
ter, die sich um Ihre Anliegen küm-
mern. Einige von ihnen sind bereits seit 
zwei Jahrzehnten an Bord. Das spricht 
für unsere Qualität als Arbeitgeber. 
Und für Sie bedeutet es, dass Sie auf  
Ansprechpartner mit jahrelanger  
Expertise zählen können.

Wir lassen Sie
mit Ihrer neuen 
Anwendung 
nicht alleine.
MIT DER INSTALLATION EINER WEBSITE ODER EINER APP IST UNSER JOB NOCH NICHT 
ERLEDIGT. EINE UMFASSENDE SERVICEPALETTE FÜR IHRE GEM2GO-PLATTFORM 
GEHÖRT ZUM ANGEBOT DAZU.

ALLE LINKS

Downloadbereich

 
E-Learning-Plattform

MEHR ERFAHREN
 LEARNING.GEM2GO.PAGE

ALLE DOWNLOADS
GEM2GO.INFO/SERVICE/
DOWNLOADBEREICH

Ein Teil des GEM2GO-Supportteams
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GEM2GOKIOSK
Der GEM2GO KIOSK ist das ideale Werkzeug, das Gemeinden ermöglicht, sich ihren 
Bürgern zeitgemäß zu präsentieren. Der Kiosk bietet mit seiner großzügigen, digitalen 
Touch-Oberfläche die Möglichkeit, sämtliche Bürgerservices effizient zu bewerben.

WILLKOMMEN IN DER GEMEINDE DER ZUKUNFT!

CODE SCANNEN 
FÜR WEITERE 
INFOS!
GEM2GO.INFO/KIOSK

GEM2GO-PLATTFORM
Einmal eingeben, mehrere Kanäle bespie-
len, dafür steht die GEM2GO-Plattform. 
Verringern Sie den Eingabeaufwand und 
sparen Sie so wertvolle Ressourcen ein.

BILDSCHIRMSCHONER-MODUS
Nutzen Sie den GEM2GO KIOSK für eine Vielzahl an Mög-
lichkeiten. So lassen sich für den Bildschirmschoner-Modus 
beispielsweise Fotogalerien, aktuelle Neuigkeiten, kommende 
Veranstaltungen oder das Wetter anzeigen.

DIE ANLAUFSTELLE
Der GEM2GO KIOSK stei-
gert die Effizienz innerhalb 
der Gemeinde, denn er fun-
giert als erste Anlaufstelle 
und Orientierungshilfe für 
die Anliegen Ihrer Bürg-
erInnen. So können diese 
ganz einfach die richtige 
Ansprechperson finden und 
kontaktieren.

BARRIEREFREIHEIT 
UND DATENSCHUTZ
Der GEM2GO KIOSK lässt sich 
so konfigurieren, dass er auch 
von beeinträchtigten Men-
schen, beispielsweise 
Rollstuhlfahrern, benutzt 
werden kann.

ZUKUNFTSFIT
Gemeinden und BürgerInnen entwickeln sich weiter. Menschen 
nutzen heute täglich digitale Services auf ihren Smartphones und 
Tablets. Mit GEM2GO sind Gemeinden nun ebenso im digitalen 
Raum greifbar. Der GEM2GO KIOSK ist somit die logische Er-
weiterung in den öffentlichen Raum und beispielgebend für Ihre  
digitale Gemeinde.

DIE DIGITALE AMTSTAFEL
Mit dem GEM2GO KIOSK ist die digitale Amtsta-
fel bereits rechtskonforme Realität. Der moderne 
Bildschirmschoner-Modus ist vielseitig einsetz-
bar, so dient er nicht nur als digitale Fotogalerie, 
sondern zeigt auch die aktuellen Amtstafel-Aus-
hänge – perfekt abgestimmt auf Ihre Gemeinde.

SYSTEM
Android

KONNEKTIVITÄT
WLAN, Bluetooth, USB, Audio Line 
Out

SYSTEM-POWER
110-230VAC 50-60Hz. 
Typ F, CEE7/4

DISPLAY TCM32
32 Zoll (81,28 cm)
3840 x 2160 Pixel (UHD)
450 cd/m²

TOUCH PANEL TCM32
32 Zoll PCAP Projective 
Capacitive Multitouch Sensor

DISPLAY TCM55
55 Zoll (139,7 cm)
3840 x 2160 Pixel (UHD)
500 cd/m²

TOUCH PANEL TCM55
55 Zoll PCAP projective
capacitive multitouch Sensor

OBERFLÄCHE  
Robustes Sicherheitsglas 
mit Touch-Sensor

VIELSEITIG
Universell einsetzbar mit einer 
Vielfalt von Anschlüssen

KOMPATIBILITÄT
Bayer, Smart Alliance oder andere Partner 
liefern den passenden Bildschirm

MONTAGE 
Einfache Wandmontage

KOMPAKT
Robustes, kompaktes Gehäuse

INBETRIEBNAHME 
Strom und Netzwerkanschluss

INBETRIEBNAHME 
Strom und Netzwerkanschluss

SYSTEM
Vom Smartphone bekanntes 
Android-Betriebssystem

SYSTEM
Vom Smartphone 
bekanntes Android- 
Betriebssystem

TCM32/TCM55 TERMINAL
AUF- ODER UNTERPUTZMONTAGE

TC-PLAYER  
MOBILER TERMINAL

SYSTEM
Android

KONNEKTIVITÄT
WLAN, Bluetooth, USB, 
Audio Line Out

SYSTEM-POWER
110-230VAC 50-60Hz. 
Typ F, CEE7/4
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Mit seinen prachtvollen Deckenfres-
ken und dem einladenden Prunk-
garten gehört das Benediktinerstift 
Seitenstetten zu den Besucherma-
gneten der niederösterreichischen 
Moststraße. Für die zahlreichen Tou-
ristinnen und Touristen, die ganz-
jährig nach Seitenstetten kommen, 
könnte es bald ein neues nützliches 
Angebot geben. Die Marktgemeinde 
mit knapp 3.400 Einwohnerinnen 
und Einwohnern plant die Anschaf-
fung einer digitalen Amtstafel von 
GEM2GO PRO, um neben behördli-
chen Ankündigungen auch das um-
fangreiche kulturelle Angebot noch 
besser zu kommunizieren. „Wir sind 
auf der Suche nach einem geeigne-
ten Standort“, sagt Magdalena Reit-

ner, Mitarbeiterin im Gemeindeamt. 
In Seitenstetten ist man mit dem 
Angebot von GEM2GO PRO hoch-
zufrieden. Daher soll es demnächst 
erweitert werden. 

MITTE 2022 STIESS SEI-
TENSTETTEN ZUR STETIG 
WACHSENDEN GEM2G PRO- 
FAMILIE  – zeitgleich mit Hörbranz 
(Vorarlberg) und Schwand (Oberös-
terreich). Damit wurde die magische 
Grenze von tausend Partnergemein-
den geknackt. Praktisch jede zweite 
österreichische Kommune setzt also 
auf das Angebot von GEM2GO. Dass 
die Gemeinde-App der RIS GmbH ein 
solcher Erfolg wird, hätte sich selbst 
Geschäftsführer Michael Kölbl vor 
elf Jahren kaum zu träumen gewagt. 
Damals steckte die mobile Bürger-
kommunikation noch in den Kinder-
schuhen. Viele Gemeinden hatten 
2012 nicht einmal eine Website, an-
dere bloß eine starre Startseite, auf 
der kaum mehr als die Adresse des 
Gemeindeamtes stand. 

Doch Kölbl hatte das, was man einen 
Riecher nennt. Die RIS GmbH war 
bereits ein führender IT-Dienstleis-
ter im kommunalen Bereich, spezia-
lisiert auf Gemeindewebsites. Kölbl 
war klar, dass die digitale Zukunft der 
Gemeinden mobilen Endgeräten ge-
hören würde. Dazu brauchte es eine 
App. Das war die Geburtsstunde von 

GEM2GO, der Gemeinde zum Mit-
nehmen. 

Inzwischen hat sich viel getan. Die 
Digitalisierung ist aus dem ländlichen 
Raum nicht mehr wegzudenken, E-
Government, die digitale Amtsstube 
und eine umfassende Kommunika-
tion der Gemeinden mit den Bürge-
rinnen und Bürgern auf allen Kanälen 
gehören beinahe überall zum Stan-
dard. GEM2GO mit dem anwender-
freundlichen und in sich schlüssigen 
Gesamtkonzept von Website, App 
und digitaler Amtstafel ist zu einem 
Herzstück des neuen Miteinanders 
von Verwaltung und Bevölkerung ge-
worden. Mit den neuen Mitteln der 
Technik kommen sich Menschen und 
Politik näher. 
Magdalena Reitner, die für die Ge-
meinde Seitenstetten hinter den 
Kulissen daran arbeitet, dass die 
digitalen Kanäle stets aktuell sind, 
schwärmt von der einfachen Hand-
habung des Systems. „Da habe ich 
viele Lieblingsfunktionen“, sagt sie. 
Als Bürgerin ist sie aber besonders 
von der News-Funktion angetan: „Da 
tut sich immer etwas. Das taugt mir“, 
sagt die sympathische junge Mit-
arbeiterin. Und da sei sie nicht die 
Einzige in der Gemeinde: „Bisher ha-
ben wir hauptsächlich positive Rück-
meldungen bekommen. Das Angebot 
kommt gut an.“ 

IM VORJAHR HABEN MIT SEITENSTETTEN, HÖRBRANZ UND SCHWAND GLEICH DREI 
KOMMUNEN DIE TAUSENDERGRENZE VON GEM2GO PRO GEKNACKT. DASS DIE DIGITA-
LE „GEMEINDE ZUM MITNEHMEN“ SO EIN ERFOLG WIRD, HÄTTE SICH VOR ELF JAHREN 
KAUM JEMAND TRÄUMEN LASSEN. 

Tausend und mehr: 
Jede zweite Gemeinde 
nutzt

DAS BERICHTET AUCH AN-
DREAS KRESSER, BÜRGER-
MEISTER VON HÖRBRANZ. 
Er ist vor allem von der Push-Funk-
tion angetan. „Die Leute schätzten 
das sehr“, erzählt er. „Ich höre immer 
wieder, dass die Gemeinde deutlich 
mehr kommuniziert.“ Ob Gemeinde-
News, Kundmachungen oder die Ter-
mine für die Müllabfuhr: „Der Service 
wird angenommen. Auch weil man 
einstellen kann, welche Nachrichten 
man bekommt.“ 

Mit seinen 37 Jahren gehört der 
Bürgermeister von Hörbranz zu den 
jüngeren in seiner Branche. Seit 2020 
leitet er die Geschicke der Vorarlber-
ger Kommune mit 6.300 Einwohne-
rinnen und Einwohnern. Es ist es ihm 
seither ein Anliegen, die Gemeinde 
im Alltag näher zu den Menschen 
zu bringen. „Wir suchen nach immer 
neuen Wegen, mit der Bevölkerung 
zu kommunizieren“, sagt er. Die Ein-
führung von GEM2GO PRO war ein 
Meilenstein. 

Und die Entscheidung hat er nicht 
bereut. „Mit der Umsetzung war ein 
Mitarbeiter beauftragt, der mir nur 
Gutes berichtet hat“, sagt Ortschef 
Kresser. „Die Kommunikation mit den 
GEM2GO-Partnern hat gut geklappt, 
wir sind sehr zufrieden.“ Er ist über-
zeugt, dass die Digitalisierung zu 
den wichtigsten Herausforderungen 
im ländlichen Raum gehört. „Das ist 
ein Schritt, dem man sich nicht ver-
schließen darf“, sagt er. „Ich würde 

mir wünschen, dass alle Gemeinden 
mitziehen und die Verwaltung auf 
zeitgemäße Linie bringen.“ 

DAS SIEHT AUCH DANIELA 
PROBST SO, BÜRGERMEIS-
TERIN VON SCHWAND IM 
INNKREIS – der dritten Tausen-
dergemeinde von GEM2GO PRO. 
Seit zwei Jahren leitet die 59-Jährige 
die oberösterreichische Gemeinde. Im 
Gegensatz zu vielen anderen Orts-
chefs betrat sie mit ihrer Kandidatur 
völliges Neuland. Probst war zuvor 
jahrzehntelang in führender Position 
in der Autozulieferindustrie tätig und 
hatte kein politisches Amt inne. Wäh-
rend sie in ihrer früheren Branche 
praktisch papierlos arbeitete, war sie 
auf einmal mit riesigen Zettelbergen 
am Schreibtisch konfrontiert. 

Das soll sich nun ändern. Die neue 
Bürgermeisterin hat die Digitalisie-
rung des Gemeindeamtes zu einem 
ihrer großen Ziele erklärt. Und der 
Umstieg auf GEM2GO PRO war einer 
der ersten großen Schritte – für den 
sie sich auch persönlich verantwort-
lich fühlt. Probst will genau wissen, 
wie die GEM2GO APP in ihrer Ge-
meinde angenommen wird, was 
man verbessern kann  und wo es 
möglicherweise hakt. Zuletzt etwa 
hatte eine Mitarbeiterin Schwierig-
keiten, Push-Nachrichten auf ihrem 
Handy zu empfangen. Ein Problem, 
das durch die Service-Abteilung von 
GEM2GO rasch gelöst werden konn-

te. „Der Support klappt sehr gut“, sagt 
die Bürgermeisterin. „Da gibt es keine 
Klagen.“ Auch die Bürgerinnen und 
Bürger von Schwand sind mit der 
Plattform zufrieden: „Der Service wird 
gut angenommen. Es ist eine feine 
Sache, weil die App gut und über-
sichtlich aufgebaut ist.“ 

Auch persönlich nutzt die Bürger-
meisterin GEM2GO gerne. In ihrer 
Freizeit engagiert sie sich im Kirchen-
chor und in einer Theatergruppe. 
„Wenn man mit dem Verein zusam-
mensitzt und über eine vergangene 
Veranstaltung spricht, bekommt man 
über die App schnell Informationen 
darüber“, sagt sie. „Alles, was einmal 
veröffentlicht wurde, ist am Handy 
verfügbar. Das ist einfach eine feine 
Sache.“ 

 Der Service wird 

gut angenommen. Es 

ist eine feine Sache, 

weil die App gut und 

übersichtlich aufge-

baut ist.  

Daniela Probst

Magdalena Reitner, Marktgemeinde Seitenstetten

Andreas Kresser, Bürgermeister 
Marktgemeinde Hörbranz

Daniela Probst, 
Bürgermeisterin Schwand
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APP

GEM2GO-PLATTFORM
Einmal eingeben, mehrere Ka-
näle bespielen, dafür steht die 
GEM2GO-Plattform. Verringern 
Sie den Eingabeaufwand und 
sparen Sie so wertvolle Res-
sourcen ein.

ERWEITERTE ANFRAGE
Geben Sie Ihren BürgerInnen die 
Möglichkeit, direkt mit Ihnen Kon-
takt aufzunehmen. Nutzen Sie die 
erweiterte Anfrage als Bürgeran-
liegen-Funktion, sodass Ihnen 
BürgerInnen beispielsweise In-
fos über eine kaputte Straßenla-
terne oder ein Schlagloch senden 
können (inklusive Foto und GPS-
Daten).

BARRIEREFREIHEIT
Bei der GEM2GO APP handelt es 
sich um eine vollständig barriere-
freie App. So können auch ältere 
oder sehbeeinträchtigte Mitmen-
schen alle angebotenen Services 
nutzen.

SCHNITTSTELLEN
Unser Schnittstellen- und 
Kooperationspartner-Netz-
werk ermöglicht es Ihnen, 
viele tolle Informationen 
kostenlos auf Ihrer Website 
darzustellen. Egal, ob Jobs, 
Immobilien, Lebenslagen, 
Veranstaltungen oder News: 
Hier wird jeder fündig. Un-
ser Schnittstellen-Potpourri 
wächst monatlich und erwei-
tert Ihre Website um zahlrei-
che tolle Services!

PARTNERNETZWERK
Um unseren Kunden die bestmögliche Unterstützung zu bieten, haben wir uns die 
besten Partner ins Boot geholt! Verteilt in ganz Österreich bieten unsere 
Vertriebs- und Supportpartner Antworten auf all Ihre Fragen zu unseren Produkten!

FREIE FUNKTIONSWAHL
Wählen Sie zwischen mehr als 40 ver-
schiedenen Bürgerservice-Funktionen 
aus und bieten Sie Ihren BürgerIn-
nen nur die Funktionen an, die Sie 
möchten!

ZUGRIFFS- 
STATISTIK
Wie viele Push-Nachrich-
ten haben Sie versandt? 
Wie viele Abonnenten ha-
ben Sie? Wie viele Nutz-
erInnen haben sich Ihre 
Newsbeiträge oder Ver-
anstaltungen angesehen? 
Eine Antwort auf alle diese 
Fragen erhalten Sie über 
die Zugriffsstatistik.

PUSH-ERINNERUNGSFUNKTION
Halten Sie Ihre BürgerInnen stets auf dem Laufen-
den. Schicken Sie gezielt Push-Nachrichten aus und 
informieren Sie über eine Straßensperre oder eine 
Wasserabschaltung. Geben Sie Ihren BürgerInnen 
die Möglichkeit, sich an die nächste Müllabholung 
oder Veranstaltung erinnern zu lassen.

CODE SCANNEN 
FÜR WEITERE 
INFOS!
GEM2GO.INFO/APP

„GEM2GO zeichnet sich durch eine 
äußerst umfangreiche Funktionali-
tät aus und bietet durch die stän-
dige Weiterentwicklung stets neue 
Funktionen. In Kombination mit der 
App sind unsere Bürgerinnen in 
kürzester Zeit über alle Aktivitäten 
in der Gemeinde informiert. Die Zu-
sammenarbeit mit dem dynamischen, 
engagierten Team funktioniert zudem 
perfekt.

PETER WALLNER,  
Marktgemeinde Ebensee

GEM2GO APP

Mittlerweile sind mobile Apps aus der digitalen Kommunikationsstrate-
gie von Kommunen nicht mehr wegzudenken. Profitieren Sie mit uns von mo-
bilen Mehrwert-Diensten wie dem Versenden von Push-Nachrichten und  
erreichen Sie so Ihre Bürgerinnen und Bürger auch unterwegs!
 

MEHR ALS 50 PROZENT ALLER ÖSTERREICHISCHEN  
GEMEINDEN UND STÄDTE NUTZEN DIE GEM2GO APP 
ALS MOBILE ERGÄNZUNG ZUR WEBSITE.

JETZT KOSTENLOS IN ALLEN VERFÜGBAREN STORES ERHÄLTLICH!

FAVORITEN
Sehen sie Ihre Lieblings-

gemeinden stets im  
Überblick

WELTENMENÜ
Einfaches Wechseln  

zwischen den Bereichen 
der APP

BONUSWELT
Lokale Wirtschaft 

stärken und dabei auch 
noch sparen

Schwand

Google Play Galaxy Apps Huawei StoreApp Store
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ein system
GEM2GO KIOSK  
Die digitale Amtstafel 
für Gemeinden

GEM2GO APP  
Die Gemeinde-Info 
und Service-App.

GEM2GO WEB  
Die Website für 
digitale Gemeinden

GEM2GO CMS  
Das Content-Management-
System für Gemeinden

GEM2GO REGION  
Die ideale Lösung zur 
Bewerbung Ihrer Region

GEM2GO BOX  
Die erste 2-in-1-
Paketbox für Gemeinden

#GEM2GO

GEM2GO MAP 
Die interaktive Karte für
digitale Gemeinden

GEM2GO BONUSWELT 
Das Bonusprogramm 
für die lokale Wirtschaft



VERTRIEBS- UND SUPPORTPARTNER

KOOPERATIONSPARTNER IMPRESSUM

IMPRESSUM

24.05
WEBINAR: AKTUELLE DESIGNBEISPIELE 
UND ERWEITERUNGSMÖGLICHKEITEN DER 
GEM2GO-PLATTFORM
Online (Anmeldung über die Kursportale der Support-
partner) 10:00 bis 11:00 Uhr

CODE SCANNEN 
FÜR WEITERE 
INFOS!
GEM2GO.INFO/EVENTKALENDER

HERAUSGEBER:
Michael Kölbl
MEDIENINHABER:
RIS GmbH
Im Stadtgut Zone A 1
4407 Steyr-Gleink

Tel.: +43 (7252) 86186 - 0
Fax: +43 (7252) 86186 - 33
Web: www.ris.at
E-Mail: office@ris.at

Firmenbuch-Nr. 142028s
Landesgericht Steyr
UID ATU 40401409

OFFENLEGUNG gemäß § 25 Mediengesetz: Informationen zum Medienin-
haber sind ständig und unmittelbar unter der folgenden Webadresse 
auffindbar: https://www.gem2go.at/impressum

CREDITS:
Adobe Stock (S. 1, S. 2, S. 8) 
Gemeinde Zwettl (S. 9)
Gemdat OÖ (S. 11)
Gemeinde Steyr (S. 12)
Gemeinde Kremsmünster (S. 13)
GEM2GO (S. 13, S. 19, S. 25, S. 26)
Gemeinde Pucking (S. 14)
Eferdinger Land (S. 16)
Kulturregion Gusental und Pasching (S. 17)
LOA (S. 3, S. 18)
Kufgem (S. 20)
Business Upper Austria (S. 21)
Event Jet (S. 22/23)
Gemeinde Eugendorf (S. 23)
Marktgemeinde Hörbranz (S. 28)
Gemeinde Schwand (S. 29)
Gemneinde Seitenstetten (S. 29)
Unsplash (S. 10)

REDAKTEURE/MITWIRKENDE:
Gollner Gregor, Kölbl Michael, Pelka Michael, Rössler Wolfgang
Rathgeb Melanie Triebl Lucas 

KONZEPT UND ART DIRECTION:
LOA – LT Design Studio & Brand Consulting GmbH
Eichstraße 5 / Top 6,  5020 Salzburg
office@loa-studio.com

DRUCK:
online Druck GmbH
Brown-Boveri-Straße 8 
2351 Wr. Neudorf

ABFALLKALENDER ÖSTERREICH:
OÖ LANDESABFALLVERBAND UMWELTPROFIS
BARRIEREFREIHEITSCHECK:
EYE-ABLE
DOKUMENTENMANAGEMENT:
EASY SOFTWARE
FIRMEN A-Z:
WKO - WIRTSCHAFTSKAMMER ÖSTERREICH
FOTODATENBANK:
UNSPLASH, PIXABAY
FUNDGEGENSTÄNDE:
FUNDAMT.GV.AT
GENAUESTE GRUNDKARTE ÖSTERREICHS:
BASEMAP.AT
HARDWAREPARTNER:
BAYER SCHILDER, KAPSCH, PEAKMEDIA
TABLECONNECT, SMART ALLIANCE
IMMOBILIEN:
FIND MY HOME.AT, OÖNACHRICHTEN, 
SALZBURGER NACHRICHTEN, STANDORTOÖ
INFOS FÜR GEMEINDEN ÜBER ADMIN NEWS:
BUNDESKANZLERAMT
INFRASTRUKTUR:
MICROSOFT
JOBS:
DEVJOBS, HOKIFY, KARRIERE.AT,
KOMMUNOS, OÖNACHRICHTEN,
SALZBURGER NACHRICHTEN
LEBENSLAGEN:
GESUNDHEIT.GV.AT
MOBILES ZAHLEN:
BLUECODE
ONLINE-FORMULARE:
AMTSWEG.GV.AT
ÖFFENTLICHE DATEN:
DATA.GV.AT
PEGELSTÄNDE:
PEGELALARM - INTERNATIONALE GEWÄSSERWARNDATEN
WWW.WASSERSTAND.INFO
ROUTENPLANER:
VOR - DER VERKEHRSBUND 
WEGFINDER
SITZUNGSPROTOKOLLE:
SESSION.NET
SMS-SERVICE:
DIMOCO - PAYMENT & MESSAGING INNOVATOR
TOURISMUS-DATEN:
FERATEL - WINDOW TO THE WORLD
TOURDATA - DIE TOURISMUSDATENBANK
VERANSTALTUNGEN:
RCE, OÖNACHRICHTEN, NIEDERÖSTERREICH-WERBUNG GMBH,
BILDUNGSANGEBOTE.AT, TISCOVER
WETTER:
UBIMET, ZAMG
ZUTRITTSSYSTEME:
GASSNER
GEMEINDEKARTE
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08.03 WEBINAR: GEM2GO-PLATTFORM 
FÜR KINDERBETREUUNG UND WEI-
TERE EINRICHTUNGEN
Online (Anmeldung über die Kursportale 
der Supportpartner) 10:00 bis 11:00 Uhr

Auch dieses Jahr ist unser Eventkalender wieder vollge-
packt mit tollen kommunalen Veranstaltungen. Neben den 
Herbstworkshops unserer Supportpartner findet dieses Jahr 
auch wieder die Kommunalmesse statt, dieses Mal in Inns-
bruck. Zudem sind wir beim Kommunalwirtschaftsforum 
in Loipersdorf zu Gast und dürfen dort unsere GEM2GO-

Plattform zahlreichen EntscheidungsträgerInnen aus Ös-
terreichs Gemeinden und Städten präsentieren. Zu guter 
Letzt dürfen natürlich auch spannende Webinare nicht feh-
len. Wir freuen uns, Sie bei der ein oder anderen Veranstal-
tung anzutreffen!

HERBSTWORKSHOP DER  
GEMDAT OÖ
4170 St. Stefan am Walde
AVIVA ****S for business, Höhen-
weg 1 von 09:00 bis 16:30 Uhr

13.09

14.09

KOMMUNALMESSE 2023
Messe Innsbruck

22.06

21.06

KOMMUNALWIRTSCHAFTSFORUM 
IN LOIPERSDORF
Congress Loipersdorf

09.03

10.03

FACHMESSE DER GEMDAT OÖ
Messe Wels

24.04

25.04

WEBINAR: VEREINSMA-
NAGER PHASE 2
TBD

HERBST
2023

event
kalender

26.09

27.09

HERBSTWORKSHOP 2 
DER GEMDAT NÖ
Cityhotel St. Pölten, Völklplatz 1, 
3100 St. Pölten

10.10

11.10

HERBSTWORKSHOP 2 
DER GEMDAT NÖ
Cityhotel St. Pölten, Völklplatz 1, 
3100 St. Pölten

20.09

21.09

HERBSTWORKSHOP 1 
DER KUFGEM
Stadt/Gemeinde: 5760 Saalfelden 
am Steinernen Meer
Hotel Gut Brandlhof, Hohlwegen 4 
von 09:00 bis 16:00 Uhr

18.10

19.10

HERBSTWORKSHOP 2 
DER KUFGEM
Stadt/Gemeinde: 5760 Saalfelden 
am Steinernen Meer
Hotel Gut Brandlhof, Hohlwegen 4 
von 09:00 bis 16:00 Uhr



GEM2GO.INFO


